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ttumr. 9. M 0 ntagS den 2 8ten Februar 179 r

Wöchentliche OstFrtesische

AWigcn und Nachrichten
Auszug aus dem

Sr . Königl . Maiestäk von Preußen re . , Unsers allergnädigsten Herrn Befehl,
setzt das General Ober,Finanz - Krieges - und Domainen -Direktvrium nachste¬

hende Prämien aus , welche mit Ende des Dezembermonats des Jahres 1792 de¬
nen , so sich am besten darum verdient gemacht , und hinlänglich legitimtret haben,
zuerkannt und ausgezahlt werden sollen , als:

3 ) Denjenigen vier Forstbedienten , die auf den Hxrbst des benannten Fahre-
1792 den mehresten Holzsaamen werden ausgesäet haben , jedem eine Prämie von
zo . Rthl.

4) Denjenigen drei Königlichen Forstbedienten , die bis auf den Herbst besag¬
ten Jahres die gröste Anzahl schöner , gerader , bereits 10 bis isjährtger , von ihnen
selbst gepflanzter Eichen werden vorzeigen können , jedem «ine Belohnung vongoRthir»

6) Denjenigen vier Demerenten in fämmtlichen Provinzen , welche die mebre-
sien und ansehnlichsten Handschellen , die aber wenigstens 5 MorgenWagdeburgrsch
Maas halien müssen , stehend gemacht , mit schicklichen Holzsaamen besäet , und sol¬
chergestalt auf unnützen und schädlichen Wüsteneien , durch Fleis und Bearbeitungden Holzanbau befördert haben , jedem 30 Rthlr.

io ) Derjenigen Smdtgemeinde , oder auch demjenigen Teichofficianten oder
anderm Partikulier in fämmtlichen Provinzen , welche an denzenigen Orten , wo siean Flüssen und Strömen , Dämme , Teiche und Ufer durch Faschinen unterhalten
müssen , an den Ufern der Flüsse das mehreste Wetdenstrauchholz zu Faschinen , auchin gewisser Entfernung vom Ufer der Flüsse , imglerchen an FcldgrabenS und in
Niederungen die mehresten Weidenbäume gepflanzt , und daß solche in gutem Wachs-
thum stehen , durch hinlängliche Atteste werden bescheiniget haben , eine auf sechs Cvin-petenten zu vertheilende Prämie von 20 Rthlr . Jedoch kann dieses Prämium nurnach den eigentlichen Bestimmungen desselben , wo solche wütklich vorhanden und
bezchelmaet stnd , bewilliget werden.

* 5^ ^ Jmpelranten , welche die besten Alleen von Obstbäumenauf den Landstraßen anlegen und fortbrtngen werden , jedem 20 Rkhlr.
Denjenigen vier Gemeinden , die ihre Gemeinheiten von selbst unter sich»heilen werden , , eder eine Prämie von 30 Rthlr.38 i Denjenigen vier Competenten , so die mehresten Pfunde Futterkränkr-vaamen

^ sgesaet , oder künstliche Wiesen werden angelegt Haben , jedem 2c> RthIr.
. Demenlgen zehn Bauern , deren jeder 2 Morgen Magdeburgisch Maa-tntt Zutterkraurern werden besäet haben , sidrm eine Belohnung von 5 Rthlr.^

tzi) De»k



§ l ) D «n vier Gemeinden oder einzelnen Wirthcn , welche zuerst an Ortetz,

wo die ^ tallfütterung des Rindviehes noch nicht üblich gewesen , dieselbe rinführen

« nd gemeinnütziger machen werden , jeder eine Belohnung von 20 Rthlr.

4z ) Demjenigen , der die beste noch unbekannte würksiime Düngung des Acker-

« ach Beschaffenheit des Landes anzugeben weis und solche einführet , ein « Beloh¬

nung von 22 Rthlr»
50 ) Denjenigen vier Unterthanrn in Ostfriesland und dem Harliuger Lande,

-auch der Grafschaft Mark , welche bei der jährlichen Hengstkörung die 4 besten aus¬

ländischen Hengste vorführen , und daß sie solche zu Beschälern halten , hinlänglich

tescheinigen werden . Mm Lo Rthlr . ^
zz ) Denjenigen vier Landleuten , so an Orten , wo der Hopfenoau noch nicht

lm Großen betrieben worden , ihrerseits de« Anfang machen solchen zu bauen , und

wenigstens s Morgen Magdeburgisch Maas damit angepfianzt haben , jedem

40 Rthlr . , und können diejenigen , so in Ansehung des am vortheilhaftesten anzule«

senden HopfenbaurS nähere Anweisung verlangen , sich bei den respektive Kammern

ihrer Provinzen melden.

54 ) Demjenigen , der eine sichere und zweckmäßige Auskunft geben wirb , ob,

« nd welchergestalt zur Conservtrung der Forsten « nd Ersparung der Kosten , der

Hopfen , außer den hohen Zäunen um die Gärten , so Hakelwerk genannt werden,

» hne Stangen gebauet werden kan «, eine Belohnung von 30 Rthlr.

56 - Denjenigen zwei Jmpetranten , welche den Waidbau dergestalt betreiben,

daß sie im ersten Jahre wenigstens 2 kentner gewinnen , der an Güte dem aus-

ländischen gleich kömmt , und nicht thrurer , sondern eher wohlfeiler verkauft wer¬

den kann , jedem so Rthlr . ; , und denjenigen zwei Competenten , welche ihn dergestalt

betreiben , daß sie im ersten Jahre wenigstens 4 Centner gewinnen , jedem 40Rthlr,

Auch soll auf den auswärtigen Debit des Waids , Zoll - und Accise Freiheit bewilli¬

get werden.
57) Denjenigen drei Competenten , welche de« Krappbau ln einer Gege«d,wo

« r noch nicht üblich gewesen , einführrn , und gemeinnütziger machen werden , jedem

so Rthi.
59 ) Demjenigen , der auf ' geschmiedetes Eisen oder Kupfer eine haltbare Gla¬

sur zu setzen versteht , damit es der Verzinnung nicht bedürfe , dir auch wohlfeiler

seyn muß als diese , und wenn sie endlich abspringt , d- ch leicht zu reparircn steht,

« ine Belohnung von 50 Rthlr .
^

So ) Demjenigen , der eine vollständige Abhandlung zu Fabricirung des reihen

Arseniks einreicht , so daß die darnach angestellten Versuche der Anleitung genüge«,

« in « Belohnung von 30 Rthlr.
6i ) Denjenigen zwei Personen , dir ein Stück selbst verfertigter Spitzen , s» d<«

Brüßlern an Deffei « und Feinheit gleich kommen , werden » vrzeigen könne « , jeder

» 5 Rthlr.
Lz ) Demjenigen , welcher solche Farben in seidene « und wollenen Jenge » , dir

nicht verschießen und bisher unbekannt gewesen sind , erfinden und einführe « roM

«in Prämiuw von 36 Rthlr.
65 ) Demjenigen , der in König ! . Landen eine gute Walker,Erbe auffinde « » ich

- je alle Eigenschaftender Englischen hat, eine Belohnung von 40 Rthlr.
SS) Den )«'
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6A Denjeniqeu zwei Fabrikanten , die zum Erstenmal wenigstens für raoaMlssr .'

wollene Maaren von eigener Verfertigung außer Landes werden dchstwet , und sich

besMs hinlänglich durch das Zeugnis öeS auf der Mess - sich befinh «ridenKLn >g «v

lichm Commissarii , und durch die Atteste d ^r Grenz - Zollämter legirimirct haben,

« dem 42 Rthlr.
7l .1 Denjenigen vier Untertharre » auf dem platten Lande , ( Gutsbesitzer , Pre¬

diget , Beamte und AdministratoreS davon ausgeschlossen ) außerhalb den Provinze»

Halherst -dt und Ho -ienjlei « , atö weiche davon ausgenommen sind , so Don selbst ge¬

wonnenem Flachse das mehreste Hausteinen in einem Jahre werden Hader ; spinne»

und machen lassen , jedem 20 Rthlr.

72 ) Denjenigen zwei Personen , welche den besten , feinste » und mehresten lei¬

nenen Dammast werde » gewähr haben , jeder 20 Rthlr . ^

82 ) Denjenigen drer E-pinnerinneu oder Kpinder » , welche eine Quantität iso»

wenigstens 20 Pfund fem wollen Garn zu iS Stück aufs Pfund , das -Stück z»

sc , Fitzen , und die Frtze zu 40 Faden , nach dem Berliner Haspel zu zz Ellen lang,

in einem Jahre für die emWdischen Fasrtken gesponnen zu haben , erweislich dar-

thun können , jeder 20 Rthlr

8y ) Denjenigen fünf Personen auf der Insel Borkum , so sich auf dis Spin«

nerei legen , und in einem Jahre erweislich das mehreste Garn werden gesponnen ha?

den , jeder io Rthlr.
yo ) Demjenigen , der statt der Lumpen und deS Tchaafleims , andere eben s»

brauchbare Materialien zur Papprerfabrikatlo « ausmittem wird , eine Belohnung

von loa Rthlr .
^

yl ) Denjenigen zwei Baubedienten , welche die beste Ausarbeitung des voll¬

kommensten Risses und Anschlages von Pnterthanengebauden einreichen werden,

respect . 102 und 52 Rthlr.
Alle diejenigen av -er , so von de » vorher benannten Prämien ein « ober mehrere,

verdient zu haben glauben , müssen sich bald möglichst und spätestens bis zum Aus¬

gang deS Oktobers des Jahres 1792 bei den Land , und Stenerräthen oder Magisträ-

tm ihrer respect . Provinzen meiden , oder auch melden lassen , wo sie das , was z»

ihrer Legitimation erfordert wird , werden zu vernehmen und sich darnach zu richte»

haben , s» daß die Haupt -Prämlenberichri der Krieges - und Dvmainenkammer läng¬

stens Ausgangs Novembers des if - astcn Jahres hier eintreffe » können . In der

Absicht der , für das Jahr 1791 auSgesetzten , und zu defervirenden Prämien , hat eS

bei dem deshalb unterm 7 . Juli 1789 ergangenen Pudlicando setn Verbleiben , und

müssen die Beweise und Legitimcstioneö deshalb , spätestens im Oktober 1791 gehört?

gen Orts beigebracht seyn . Signatum , Berlin , den 7 . Oktober 1790,

Auf Sr . König!. Majestät allergnädigsteu Specislbefehl.
( ^ 8 . )

tz. MMnW . «. Achulenburg » v . Heinitz . Werder . p. Arnim . v . WWsihwitz . b. V »^

Beförderung.
Eeise «Lnigl. Majestät von Preußen rc. Yyftr allergnädissterHerr, habes

Den
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Len Eandidatis Juris C . E . W . Tieman» , und E. T . Eonring, di « « uscultatur kcp
hiesiger Negierung in Gnaden confenret, und sind selbige hiezu verpstichkek .worden.

Aurjch, den 17 3 ebr. 1791»
L P. O . A.

Sachen/ so zu verkaufen.
r Vermöge des bei der Hochpreisl. Regierung und auf demAmtgerichte Aurjch

sffiqirten Subhastationsvakertti mit Dekkaufsbedingunren, die auch bet dem Au u^ s»

Eomnuffair Reuter eiazu-chea und abschrifküch zu haben sind, sogen folgende zum Nach¬

laße des wen . Reaierurrgsraths von Briese » zu Aunch gehörige Besitzungen, als
A . au Erbpachten,

r ) eine aus Hermannus Hasunga Erben Hause mitGarten und Landen unter Upganh

groß 2z rtvl. in Golde , kann unter Eide aut 8 zz rthi . 9 sch. in Golde,
2 ) eine aus Peter Iausjen zu Mariesdave 14 Jlddrn unter, Upgant, groß io rthl . i»

Golde , taxirt auf 4 gz rthl . 9 sch. Gold,
z ) eine aus 12 Jidden linier Oster Upgant, welche Zaun Vrungers , Iann Otten,

Zaun Gaycken und Zann HarinS besitzen , groß 1 z rthl . 9 sch. Goto , eidlich ge«
würdiget auf 444 nhl 12 sch in Golde,

4 ) erne aus Zrerich Liaajjen ,u Manenhave z Jidden unter Upgant,groß Z rthl.9l
'
ch

Gold, taxirt auf m rthl . z ich. Gold,
z ) eine aus Harm Liedrands und Ocke Janffen z Jidden unter Upgant, groß z rchl.

9 sch . Gold, taxirt aus 111 rthl. 3 sch. Gold,
L) eine aus Gustavu^ Bruns Wrttwe AimEaffie «s Ende eines Ackers unter Oster

Upgant, in ihrem Waise belegen, groß i holl . Gulden, taxirt aus l 8 rthl. 14 sch.
Gold, von welchen sämilichea Erbpachten , bei Alrenationen , auch Ab « und Äch

» farth bezahlet werden muß,
B . rin vor dem Norder Thorr zu Aunch hinter dem sogsnannten blauen Haust

liegender Garten mit Sommechause, larirt auf 180 Gulden in Golde, am ites
und i sten Mattil auf dem « mtgerichle Aurjch , sodann dre 6 Erbpachten W

-
. 2 April m de« Vogte» NeddeimaM Hause zu Manenhave , der Garten vor dem

Norder Thore aber am 4 april in dem sogenannten blauen Hause vor Aunch , des

Nachmittags i Uhr , öffentlich seilgeboien , und dem Meistbietenden , mit Doröe-

- alt der Approbakwn eines hschiöblichenPupiilen-CoLegii, zvgeschlagenwerden.
Wenn iudeffe« der zulezt bemeldete Garten tm Hypothekenbuch Amts Lmich

» och seit Anno 1742 auf Dirck Dermds Tochter weil . Satharina Elisabeth ScebachNa-
men angeftzzet stehet, ferner auf demselben ros Gulden in Golde und 7 rthl. T »r.,
welche die L . E Seebach vermöge Verschreibungen vom 1 ? Septbr 1774 und z Novbr.

1775 von dem Regierungsrathv Briefen angeliehen hat, sich seitdem 26 Februar l777

eingetragen befinde «, und des Regierungsraths v . Briefen Erben weder ein Erwerbung«
Instrument wegen des Gartens , noch jene darauf haftendeangeblich Leichlte Sch »lbs
Derschr ibun , präsentiren können : so werden theils zum Behuf der Berichtigung iitoll

poffkssoru« für den weil. RegierungsratH von Briefen , theils zum Behuf der LMM

fever Obligation im HypothÄenbnche aste und jede, welche als Erben der lk. E . Secbach,

rder aus sonstigem Grunde , sodann als Leffwnarien ober andere ldri«ss « Ei »haber , «ns



solchen Gatten, oder das benannte Schuld Instrument / ein Eigeuthn»,«. Pfand- oder

1oEg -s Realrechr zu haben vermeinen mögten , hiemit abgeladrn , solches jüngstens a«

i Aon ! hieranzumelde », und die R -chkigleik desselben «achzuMifk«, unter der Warnung,

daß die AuSbleibeade mtt ihren Ansprüchenpräcludirk, und ihnen ein ewiges Sttlljchwet.

gen w -rd auferlegei , sodann demnächstmit Berichtigunglit . poss. wegen der Gartens für

de» weil . RegierurrgAath von Prielen auch eine Amortisation und Löschungder kingekrs-

- enea Obssgalioa im Hypotpekenduch wird verjährenwerden.

2 Vermöge der bcy der Hochpreißlichen Regierung und auf dem « mtgcrichte
Aurich affigirteu Subhastailons . Püreals mrt Verkaufs Dedingungen , Die auch bei dem
« uctions - Eommrssair Reuter eigzuschen , und abschriftlich zu haben find , sollen Lhei«

jungshalber nachfolgende , von demweyl . Nakhsverwandtea Röse Herrührcnde , iezzo dem

Assessor Canoid. der OberAmcmanninn Leiring , und den beiden Kindern, aus des Bür¬

germeisters Menäe ater Ehe gchönge , im Amte Aurich belegene Zinmobilien, als

r ) ein Heerd enm annexi« zu Upgant , welchen Ihmes Poppinga bis May . 1792.
gebrauchet, eydiich gewürdiger auf 12982 Gl . 7fch . rcr wl . in Golde, und

dabey eme Grundheucr auf Wesses Arian« Warjsiäte ju 5 st . jährlich , angeschla¬
gen aut 82 st. in Golde.

2) Fünf Dremache hinter dem Mühlen-Loog dry Marienhafe, verheuert au dm
Voigten -Seddermann , kaxirl auf 72s st. ivGstde

z ) ein Garten hinter dem blauen Hause vor Aurich taxirt auf 225 Rthlr . in Golde,
4 ) eia Garten am neuen Wege bey Aurich tax in auf 200 Gl . in Golde,
5 ) einen Kamp a -n Hogebarger Wege vor Aurich , verheuert an I . H. Hemke«,

tarirt auf rooost . in Golde,
6 ) einen Kamp daselbst, verheuert an Egbert Eints Buss, taxirt auf zzosi . in Golde,
7 ) zwcen Kämpe daselbst, verheuert an Gerd Olimauns , taxirt auf 9E0 st. in Golde,
8) eine» K «mp vaielbst , verheuert an Gerd Oitmaans , taxirt auf 450 st. in Golde,
9 ) nnen Kamv ohuweil Koldehörn , verheuert an Hermann Iken , taxirt aut Los

Gulden in Golde,
is ) einen Kamp am neuen Holzer -Wege , verheuert au Johann Liederich Jauffen,

tnrltt auf 50a st . in Go de,
i r) einen Kamp hinter Palms-Hof, verheuert au Johann Gottfried Wolff , taxirt

auf 700 st. in Golde,
am isten und r ; ken März auf dem Amtgertchte Aurich, sodann No . i und 2. am 2teZ
April in des Vögten Nedd rmmiv Hause zu Marienhafe , No . z bis 11 aber am atm
April in dem so genannt, .n blau, « Hause vor Aurich , her Nachmittages k Uhr öffentlich
feil geb ikhen , und dem Meistbletbeuden , mit Vorbehalt D -r Approbgijon eines hoch«
tövlichen Pupillen -kovegli , zugeschlagen werden.

, , . . 3 Der Kaufmann Valentin Georg Kuhmam» in Aurich , ist auf fveywMes
Ansumen und Darauf errherlte CommGon gesomien , fein m der OstrrstraKe belesenes
Haus , mlcher zur Handlung sehr bequem lieget, in einem Termins , als Lenzten WM
oui dem Rakhhause durch den Ausmiener Äeuker , Hey dem auch brr Lvadttioueserszufchr«
Md, öffentlich verkaufen zu lassen.

, Dir



Der Zirmenzieffer Renke Wistms de Weck in Arrrich, ist freltvistlg gefouse«,

aLechand Mvsüien , als Zei-uev, Köpfer , Mestmg, Schränke, Tische, Stühle , Betten,

Annen , Gold , Silber , und was mehr zum Dvrfchxin komme« Ed , am rffeaMärz,

- »rch den Äusmieuer Muter , öffentlich- ,erkaufen zo taffen.

4 Des weyl. Hausmanns Oltmaun Lammerts Wittwe und Sinder , sinh

Lheilungshsiber Willens , das -von ihm hinterlaffme Haus n bst Karten zu Petkum, wel-

chx- auf Lsz A . ; sch . gewürdigt Wörben, auf erhaltene gerichrtttbe tommiffrsn , durch

dea Ausmiener Janffen , am >7t«'n und a^keu Ledr. eurr . sodann Ztea März ivstehend/

ößMUch Mbieeen und verkauft « zu laffich.

§ HsrM Döling in Wener ist freiwillig auf erhaltene gerichtlicheEommiffro»

«esc«»e « , sein dafeibst beiegenes, uud vo« ihm selbst bewohntes Haus mit Zubehör , am

Zken März za Wener in des Vögten Crögers Haus öffentlich «erkaufe« zu taffen.

. . . ü Vermöge - es zu Stlckhause« affigirrea Subhastations .PateutS soll ein de«

Johann Harms Nirland von dem Eigenchümer noch uncultivirrer, mit den Laste« auf

70 rthl. in Gold durch beeidigte TaxakoreI gewstrMerVehn -Pla; , auf dem Rhauder

Dehn , nach denen dem Patent anzebsgruen , auch bcy dem Ausmiener zu habende»

Uouditiönes , am L März auf dem Amthaufezu Stickhausm öffevilrch tzchhastiret wer«

den , woben allen unbekannten Prätendenten bedeutet wird, dah sie chre etwaige Real -Zl««

ßprüche längstens gegen tolchen Termin gerichtlich anzvgeben und zu jnWcrrm hgbrch

widrigenfaIs sie damit gegen den künftigen Hekzzer nicht werden gehöret werde«.

7 Vermöge aus dem Amthause zu Pewsum und in - er Stadt Emdes »ist«

Men Subhastatums - Pattitts mit brygesügten Condiiionibus solle« auf « « juchen - es weit»

Eilard Borchrrt Rodewyk Erbe« , Kaufleute Dorcheri Wilhelm Rodewyk und Herma «»

Kappeihoff zu Emdes , proprio et cur . no« . Jan . Berend Rodewyk Kinder, ihre in4

Stücke« Key Hamswehrum bchgrnr zo Grafe« Landes , welche vog veMefes La/ats,

übus folgeudergestalt , als;

k ro Grasen aus L- 62 fl. 5 sch. ) Laste«
-r 4 Grasen aus 124t ß . )
taxirt siud , m dreyeu Licitotious - Terminen, als am rrtenFebr . und gtes März auf

der Bmkgenchkestube zu P «wsum , sodannam r r ejusdemzuHamswehrumim Wirthi«

Hause subhastwet , und im letzte « Termins denenMeistbietenden , salva «MobatiM

Judrcü zügrschlagen werde«.
Taxe und konSttisnes sind soivol auf kr« AnrkHcrichte, alsbey dem Zustiz-ks^

Miffario und Ausmiener Scheiten zur Einsicht und für die Gebühr abschriftlich zu beksm«

men. Uebrjgrrrs -vird denen etwaiger , unbekannten, aus - ein Hypotheken- Buch «chr

consiiresden Real-Praterchenken bekannt gemacht , daß sie zur Conjervatwri ihrer Ge«

resbriame iick, bis rum aedarbce» Termian iii'i,«,, »«><? und kört

ZOI2H . 5 !M.IH Graien am
6 Grase» auf

dt« andere oder,hinterste
L22 ? fl . 5 ,ch. t» Gold per Graß

t nach Abma der
ly Graien am

6 Grase» auf

m vr >M ^ Nlsiepuug Mt j« gewarkigeu A-Vku,



sie «ach rrfvigkem Zuschläge damit gegen die neue « Mer , und in soweit sie die vrnnh-

ßückebetreffen , nicht weiter gehöret werde« solle».

s Vermöge der bey den Amt - «vd Stadt - « «richte» zu Aurich affigirten

Subhastations- Patentr mit Verkaufs Bedingungen , die auch bey dem Auel,ons.Com<

vnffario Reuter rmzuschen, und abschriftlichzu habe» find, sollen des wcpl . Rocken Mül»

irr« Zooke vircks jv Aurich 4 Kämpe und r Garten , als
1) an Kamp , ins Osten an des Schönrbaum Kamp brschwettet , eydlrch gewürdi«

get nach Abzug der Lasten auf . - 6eOfl . iuGoibe

2 ) ein Kamp , ins Oste» an No . i . schwetteud, taxirt auf 7 ? ofi . -
2) ein Kamp, in- Off n an Ro . 4 . schwellend , taxirt auf : - ,
4) ein Kamp, ins Osten an Jarm Dlarick beschwertet , taxirt auf 702 fl . — 77?.
5) ei« Garten vor dem Oster Lhore in Havermaunß Gang , taxirt 270 ß . -

am 'sä Februar und gtea Mr ; auf dem Amtgerichtt zu Aurich, sodann am 15 Marz
Nachmittages i Uhr in dem sogenannten blauen Haufe vor Aurich öffentlich feil gebolheo,
und dem Meistbietenden , jedoch mit Vorbehalt der Obexvormund '

.chaskl. Approbation
eines tvoköblichenStadkgerchts zu Aurich , zugrschlagen werde«.

y Da der am 2tea Februar jüngsthin bekannt gemachte Verkauf, de- Ada»»
Derevs auf Doekzetel belesenes Han« und Land cum auuexi« gewisser Ursachen « ege«
Sichtabgehaltea , so ist deswegen ein »euer Verkaufs - Lernim auf den 2ten März an»
gesetzetworden , wo ßch Käufer« könne» am besagtem Lage und Ort m Larl OnfkV
BchrnsiMgeinfinden. Aurich de « 9te» Febr. 1791.

Reuter Auck. kommiffari»«.

ro Auf erhaltene» gerichtliche » Consrns solle« am 7 Martii verschiedene feidenL?
und andere Manns - Kleidungsstücke, auch einiges Heuige räche , aus der Lütetsburgs-
scheu Verbürg durch de» AuSmiener » acker öffentlich verkaufet werde«.

1 r Des weiland Herrn Amt-Verwalters Damm Erbe« wollen noch in diesem
Frühjahr einige hundert Diemathe» Glückländer , im Norder Amt belege» , öffentlich
»erkaufen kaffen, welches hiedurch nur vorläufig bekannt gemacht wird , and soll nach»
stevS die nähere fpecielir Bekanntmachung der Stücke Nüd des VerkaufSlermtnS irr»
Wochenblatt geschehe«.

»er bey. heo Lmtgerichten zu Aurich und Leer «ffigirte » Subha«
WBerkmijsbvdingungen, Ar auch bep dem « uclivusCommiffairRentoc

lu haben find , soll des Antoni Marten « Krrtzmer Stück kau«
Vehn , welches bi« Iacobi dieses Jahres von Jeld « Zocken Vui<

«u ^ uu;;tt wird , und welche« nach Vbzug der Laste«
1 Etchgeivürdigekist , am rite » Martii , des Nachmittag-
und

W '" hshaust auf dem Reuen -Lehn Sffentkrch feiigrbotea,
schlage« i^ dem

" ^ ^ ' « rt Vorbehalt Obervormundschastlicher Appr^ ntio« , zuger

, L Gerd Jürgens Kruke in Bangstede will jreylvillis ro Kühe, 6 Stück jung
Weh,



rir

Sieh , r Pferde , r Füllen , sodann Wagen , Egde , Pflug re. wie auch 40 Tonnen

Hader und 22 Tonnen Rocke» öffentlich ven zlea Mär; durch de» Auelioas Commiffair
Reuter verkaufen taffen.

14 Am Donnerstage, den 4 Martii, Vormittag « um 9 Uhr, will Aav Dirckt

zu Circkwerum 6 Kühe und einiges jung Vieh , 2 innge Pferde, Echsa 'e und Schweine,

wie auch allerhand Hausgeläche und Hausmanusbeschlagin fernem Haufe öffentlich rer«

- kaufen kaffe».
15 Simon Gerset« will sei» Hau« und Garte» zu Pilsum am roten Märt

«Schstkänitig in Pilsum öffentlich durch de» Justitz-Commiffair und «usmienrrSchelte»

»erkaufe» taffen.
16 Vermöge de« beym « mtgerichte zu Leer und km Amte Emden affigirte « kub«

' kastatisnt Patent«, tollen folgende den Erbe» des weit. tarsM Sweers ju Weuisermshr

tuständige Immobilien , als:
, - i) r l/r Oagmeten Landes zwischen St . Georgiiwold und Weokgermvhr belegen,

fl . . welche defimttliS von des wert. Liacke Janffen Erbe» Eisse Koeue» et Coas. er«

stände» , und weiche von vereideten Taratoren auf -8; Gk. holl.
2) Die Hälfte einer Bank in der WecnrgermshrmerKirche, wovon die andere Hälfte

' dem Esöeri H . Hassebrock zuständig , ist auf 2 5 Kl. holl,
tzewürdiget worden, am i4le» uud 28ten §ebr. in hiesigem Amthauseden röten März

cur. als welcher termin Sbersormuodschaftlichgenehmigt worden , aber in des Vogte«

EroegerL Hause zu Weener , Theiiuugshalber öffentlich feilgeboteu , und dem MeOie«

tenden , vorbehaltlich Sbervormnndschaftl. approbation zugeschlagenwerden.
Taxe uud kondikisne » sind den Patenten beygefiiget , auch bepm . AusmiM

Schelte» eiuzusehen , und für die Gebühr abschriftlich zu haben.
. Leer «m König ! . Amtgericht , dea iS Jan. 1791.

17 Vermöge des bey der Hochpreißl . Regierung, und vor der hiesigen Anii«

. stube afstgirken SubhastationL Patents, und demseibeu beygefügten , auch bey kW

Ausmiener Eucken einzusehenden, und abschriftlich zu habenden konditionen, soll des

weyl . Hrn. Burgermeist . Wagener ohaweit Esens belesener , und eidlich auf 685 RW-

26 sch in Gold gewürdigter Erbpachts-Platz Closter Marrenkamp genannt, in den zur

, Licitakion auf den k sten Febr . , den i9ten März und de» 2o April angffetzten Termb

nen des Nachmittags um 2 Uhr auf dem Stadthaufe in Esens öffentlich feilgebotk »,

: und dem Meistbietende « im letzten Termin mit Vorbehalt der Allerhöchsten approbation

. stehend feste zugeschlagen werden . Esens den 22 Jan. 17«, ^ .

18 Da auf eingegangenen allergnädkgsienBefehl einer hochpreißl. RegierM-

die keyden letzten Terminen von nachfolgenden zur BürgermeisterWagenerschen ConM

«Naffe gehörige « Immobilien , als
1) von dem Moraste auf dem Wage«erschen Gehn
s) von 5 r/L Dimt Meekland berin Ka,e-Deich
Z) von de« Garten bey den Immen Gärten 4) M



»Z von de« Garten auf der Schweine: Weide
« V von der Grundheuer auf Hrn . Ack Lormio Garte « . ,

effa^kürzek , und der - keTermin auf de» 79km Fedr , fooann der dritte Term >» auf bK
7 März a c . augeocdaet n orden , so wird solches denen Luffhabenden Aakäuffer » , miß
Bezug der bisherigen Gubhastations Patente , und der vorherigen Insertion betank ge¬

macht , und können selbige sich au denen obgemeldtes Lagen des Nachmittags um 2 Uhe
auf dem Stadthaus: in Esens einsindeu , und ihren Vortheil suchen , wobey zur Nach¬
richt dienet, daß der Platz zu Anderwarfeu , in denen bereits angeordneien letzten Ter¬
minen am 26tenFebr . und den rMn April losqeschlagea wird , mithin dabey . keinß
Aendernng passirt Esens im Smlgerichre den zken Febr . 1791.

79 « m Hteu März als am nächsten Freitag , soll zu Aurich auf dem Piqueur«!
Hole , eine Quantität jagi-schrtttencs Leder z« Stieseln, Schuhe und Pankoffela , durch
de« vusmiener Reuter öffentlich verkantet werden.

20 Es Men zu Emde « im Wirthrhause die Mastrich genannt , 32 bi- 42,
Stück r , 2 , und z jährige Pferde , von allerhavd Couleur , nemlich gelbe milweiffem
Zopf und Zechen , Füchse mit Zeichen und 4 weißen Füßen re . am 4 März , als <M
Freytage des Morgens ro Usr, öffentlich dem Meistbietende « verkauft werden.

27 Am bevorstehenden Donnerstag den zten Marlii a. c. will Lhede « lbertz
zu Großbsrffum , freiwillig mit gerichtlichen Consens , seine Mobllie« und Moventie«,
üls 14 Rühe, Z Pferde , veefchiedeoes Jungvieh und Schaafe , wie auch Wage«, EgdM
und Pflüge rc. öffentlich bei seiner Wohnung verkaufen lassen.

22 Mit gerichtl. Bewilligung will der Herr Doctor Wenkebach in Nordes
seinen Hserd Land s in der Ostermarsch , groß Diemath , uvd 2 Grasen Hellerland,
so von Hisdr . Ianssen hcuerlich geraucht wird , am 78 März des Nachmittags um
1 Uhr , indes Vogt Harenbergs Wohauag zu Berum , durch de« Ausmiener Fridaz
öffentlich vcreibvacht-n, und resp - ck. oerkaufeu lassen.

2z Des Fikte Hemmen Platz zu Detern cum aunexis , wird den yten Märj
des Rachmiktag« um i Uhr . im Schinken zu Detern dein Meistbietenden , durch de«
Ausmiener Hölscher össerulich verkauft werden , konditiones sind auch bei demselben
einzusthen . l

24 Der Bildhauer Daniel Dolie in Leer , ist willens sein Haus daselbst a » der
NeuenStraße, am men Marz zu Leer auf der Schule , öffentlich verkaufen zu laffeu.

verkaufen lassen
" ^ Tage » ich Orte will Jan Hillers sein Haus in Leer , öffentlich

. —, ^ Fevc Lammers aut dem großen Vehu ist freywillig gesonnen , seine sämtlk-
che Mobilien , als schränke , Tische , Stühle , Zinnen , Linnen und Betten , sodann
Ämter vettach» zu

"
affen

" ^ ^ ^ rreuMärz öffentlich durch den Aurt. kommifft
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Jan « Tordei Sathoff in Schirum , will freywillig 2 Pferde , » Obi- 12

Stück jung Dich , und ein Kleiderfchrnuk am ? ten März durch des Liuct . Lommiss.

Äeuter össemlich verkaufen lagen.

26 Jürgen Poppinga Wittwe auf dem Schott will freiwillig 12 Kühe , rr

Stück jung V êh worunter 2Ochfta , 7P !« de und z Fügen, worunter nBrand - und

z Schweiß.Füchse, 3 Wogen, EgDe, Pflog , i Molldrett , r Erdkarre und sonstiges

Geräthfchatt ; Mmn Hausgeräkhr Zinnen , Linnen , Letten , Schranke , Tische,

S 'ü- le und was mehr m g aufgebracht werden , am 2 , März öffentlich durch denAutt.

Lommlss . Reuter verkÄusseu lasse« .

27 Ain 4ten Marti , will Iann kuutr Wittwe , in der Linkeler Marsch, durch

den Ausmiruer Lhooen von Deisen , ailechasd Hausgcrälh , Zins, Kupferund Messing,

ManksklewuMn , und was mehr vorkönrt, öffentlich ausmiene» lassen.

AinSken Marti , wollen Siefke Hayen Wittwe Erben in Norden, durch de«

Busm . Thod-n von Deisen , alle Hand Hausserary , Zinn , Kupfer , Messing, Bellen

« Kd Leinewaudt . allerhand Karben und Färbergerälhschaft, als Küpen, Kesseln rc . öffent¬

lich «urmieaea lassen.

Aus Amtgrrichtliche Ordre Men des Schiffers Dyke Lassens, nach der Der«

wundung des Frerich Frcnchs, hier zu ückgeiaffene Güter , als Kleibusgsstücke, «nd was

mehr vorkömt, beides Siehlwärrcrs Hesse Haye» Hause , -in der Messer Marsch, durch

Den Ausm. Thodea von Velsen , öffentlich verkauft werden.

Sign . Nordä, Den 22 Zebr i7Li.

28 3 » Pocken« im Vuktsorder Kirchspiel, will Die Wittwe de« Weys. Haus«

Alarms Adde Siebe !«, ihr stattliches Hausgrrükhe Hausmann« yelchia -, Pfcroe , Wa¬

gen , Kühe, Pßug , Egden , Kupfer , Zinn , Speck und Fleisch . rind war sonsten aas-

getragen werden wird , um Dienstage den 8ten März de» Morgen » nm ^ Uhr, durch

den Ausmiener Oacken öffentlich verkaufen saßen.

29 Der Herr Krieges - und Dvmainen Rath Steltzer W Aorrch , wollen ih¬

ren zuWarfen im Kirchsvie! Eggeling brlegrnen Platz , groß 74 . Hrnn h gut Mar ch-

!and nebss schwer Dedaussmg , welcher nnizzo von Johann Harms Kvsser HeuerlkchW«

braucht wird , am Mittwochen den iStrn März de Nachmittags « m 2 Uhr , in der

Wittwe DeckerMhausung zu Witt ^ und , durch den Ausmwnrr O ckeo , bep dem die

Condttiooes gratis einjuschrn , und für die Gebühr abschriftlichzu haben sind , nach Erb¬

pachts -Recht öffentlich verkaufen lassen.

Die Frau Poffmeistcrin Onckenzu Aurich , wollen ihren zu Alsershauses

unter WittmunDbeleqraen Plaz , bestehend aus 45 Oiemath Marschland nebst guw! Be¬

hausung , so wie solchen der HertetOtten Heeren ssizzo in Pacht Hai , am Mittwoche«

den r bten März des Nachmittags um 2 Uhr,, m der Wittwe Decker BchauMg u Witt-

mu d , nach Erbpacht« Recht öffenklech verkaufen lassen. Die Cvndi iones stud bcy«

Ausmiener Oncken grati« rinjusehen , «ad können für die Gebühr in Stdschliftgenom¬

men werde«.



so Vermöge des bey dem Amt- und Stadtgerichte zu Efeus affigirken GuB
LastationsPatent », und demselben bevsefügttn , auch bei dem Auemiener Euckes einzu»
sebeaden , und abschristl.chzuhabeuden koadilioncn , so» die zu des Logt Zyden lEoncurs»
Masse aebörige , uns zu Rvggeuß-de veirgene Warfstäte , sodann eines geringfügige «!
Moraste« auf sc« LchwerndonerMorästen, wovon die Warfstate auf iso st . 7 1/2 w.
j» Gold aewürdigel worden, am bevorstebendeu roten April des Nchmittags um 2 Uhr,
auf dem SkaSkhause in Elen «, «n emem Termins öffentlich verkauft werden.

E « werben demnach alle und jede» welche vorgedachtt Warfstäte nebst Morast nach
solchen Londitione» zu besitzen fähig, und zu bezahlen vermögend sind, hiemik ansgefodett,
sich am besinn , en Tage und Orre zu melden , ihr Gebokh zu eröfnen und ihren Vorthess
ju suchen. Sign . Esens im Ämtgerichke, den sz Jedr. 1791.

Des Wüte Hisrich Mayenkurg in Westerholk beschriebener Hausgeratbe
und Betten, sotann z Pferde , z Kälber , 2 Enter , die » Hause» Bohnen in die 7 Die-
Math dey der Osterhammer , Heu und Früchte m der Scheune , und was ferner aufzulra«
gen , soll am bevorstehenden 9 März Vormittag « um « o Uhr , bei feiner Behausung
daselbst , öffentlich durch den Auemiener Euckea verkauft werden.

z r Des Hinrich HarmS Budde Ehefrau , Ancke HknrrchS, zu Wittmund auf
der Finkenburg belegen» Haust cum annexis, soll am 9ten März , des Nachmittags
um 2 Uhr , in der Wiltwe D . cker Behausung daselbst öffentlich verkauft werden. Die
Eonditioaes sind beym Aurmtener Oucken gratis einzusehen.

Verheurungen.
r Jann Cordes Ekthoff in Schirum , ist gesonnen am 7ten Mär; , als am

Tage seiner Ausmrenerey , io viemathen Meed uns 8 viemalhen Daulandeu aus6 Jahre» Lurch den Amt. Tommiff. Reuter verheuren zu lajsen.
2 Die Wiltwe des weyl. Johann Harms Müller beym Funnir a 'ten Syhl,Will am 2ten März des Rachmi tags um i Uhr , in des Johan Hillerus Onnen Behau»

mag daselbst , 19 Diemath grün - und Bau - Land in der Berder alten Grobe , aus SJahre , durch den Ausmiener Oncken öffentlich verheuren lassen.
-

m ^ Eäbers als Vormund über Luppe Egbers Kinder , ist mit gericht¬licher EmnMgunq gftnnerr, ferner Pupillen ohnweit Wener belegene 27 Grasen grünund « 5 Grafen Banlandam zttn März zu Wener in des Logo Krögers Haust au meh¬rere Ja«, öffeutlrch verheuren zulassen.
' ^

Stass Authoff et Tons, als Turatore« über weil . Witkwe Mndders Nach¬laß wollen den zu Oldersumer - Gast gttegeuen Heerd - Landes , bestehend in emer Be-
^ ^ Oiemakhen Land , und 48 Ruhten Gastland auf daßger Gast um' 8 März rrächsttünfkig Nachmittags um ein Uhr im Ol»

Egberts Haus , auf z oder 6 Jahre durch de» ÄuLmieaerEgberts öffentlich verpeure« lassen.
Gelder,



' Gelder , so ausgeboten werden.
r Hinrich Dirckr zu Sunkemarum hat alsArmenvorsteher kn Bedekaspel bedor-

fehendeu Mai 500 fi. vsisr. gegen sichre Hypothek zmslrch zu belegen, weshalb man sich,
Rn ihn wenden kann.

s Die Diaconie der FremdlingenArmen in Emden hat May inst. 2000 Gul¬

den in Gold gegen sichere Hypotheque und isndcsüdlrche Zuijea zu beiden ; wer davon

Gebrauch machen will , melde sich bei dem kaffirer derselben Kaulmaun ReemtUhki»
daselbst.

z Der Hausmann Ihncke Heeren jn Klei'nwarfen im Kirchspiel Eglingen Hai
W Vorsteher der Armen daselbst aus nächstkünsligen May 52 rthl. »a Gold aus Z .nstu
auszuthuu.

4 Der Herr Iustitz-Commissair Steinmetz in Wittmund hat um May dieses
JabreS iso rthl. in Gold in Commission für weuaud Predigers Heiner zu Stedesdorf
Söyue gegen gehörige Sicherherr zinrlich zu belegen.

5 Peter Jacobs von Olenhusen als Eurator über weil- Jan « lbcrs Steno

jüngster Sohn , hat anstehende» Map Los rthlr . in Gold gegen gehörige Sicherheit

S Die Vorsteher des Norder Gasthauses , haben von Stund an 2z NW

44 ich. in Gold und 151 Mhlr . 8sch. wi - jivslicy zu belege » , wer solche gegen

z proC . verlanget und gehörige Sicherheit zu stellen im Stande ,st , kan sich ,e che , je

Mer bey denen Duchsührern Menke I . Baüer und Jac . H . Schotts derwegrnaielSell.

>7 Die Armenvorsteher zu ksppersum haben auf primo May 1791709 st»
in Gold zrnslich zu belegen. Wer solche Gelder v - rlanget uoo gehörige Sicherheit stel¬
len kann, der melde sich bey den jetzige» Armenvorsteheru Rete Habdeu zu EisinghujM
«der ReiatKiase « zu Loppersum.

8 Der Hansmaou Eppe Frerichs ,'n Dornum , als Vormund über Ml.
Lebbe Oircks Kinder , hat von Stund an zoo Rkhlr . in Golde PuplLeng Ider , gegen
gehörige Sicherheit und landübüche Imsen , zu beleqen . Wer davon Gebrauch mache»
kann, brr melde sich ehestens mündlich oder durch postsreye Briefe.

9 Der Burggraf Jan » jv-ZZornum hat auf May nüchstkünfkig 822 Mir . >
'»

Gold , P -pillkN' Gelder , zinsbar zu belegen . W,r diese Gelder , erlangt , und die geh»'

rige Sicherheit steSen kann, der melde sich deswegen bei demselben mündlich oder durch
xostfceye Briefe.

10 Oer Kaufmann Nikolaus Wilhelm Liade« zu Witimund , hat sofortM
«uf May 4 <o Rthlr . in Gold , Lur» nom. » eil. Kaufmanns E - kanngieffer Locht«

Wlrch zu belegen,
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ri Der Kirchvogt der großen Kirche zu Emden , Hr. Peter Rostee , bat auf
anstehenden May 4000 Gl . in Gold , gegen hypolhecarizche Sicherheit, ziaslich zu bele¬
gen ; Wem damit gedienet, der wolle sich des sordersamsien bei ihm melden.

ir Secretair Wiarda hat sofort 1252 Rthir. und um May noch 222 Rkhlr.'
beides in Gold, zu 4 1/2 pr. Ct. gegen gehörige Sicherheit , cur . nem. zu belegen.

iz Albert U . Mülder zu Wolthusen , hat auf May d. I . «»Oo Rthlr. in Gow
Pupillen Gelder , gegen sichere Hypothek zmslich zu belegen , wem damit gedrenek ist im
ganzen ober zum Lheile, kau sich bei ihm melden.

14 Der Gastwirth H . Boekhoff zu Oldersum , hat 'stündlich oder anstehenden
Mayzos Rthir. in Golde Pupillengeider, zmslich zu belegen ; Wem damit gedienet
«nb genügige Sicherheit stellen kann, beliebe sich bet ihm z« melde».

rz Der Armeuvorstcher Johann Everts , bat um May 1791 150 Gl . kE
Armevgelder ziaslich zu belegen ; Wer dieselbe brauchen uad mit Hypothek versichern
kann, wolle sich bei ihm in Westerende melden.

16 Das Gasthaus zu Wittmund hat gleich 82 Rthl und 72 Rthl. in Gold
zinslich zu belegen . Wer Gebrauch daoon machen und gute Sicherheit stellen kan«,
der kann sich bey denen Vorstehern meldea.

17 Die Kirchverwalter zu Marienhave I . F . Hayunga und Ncenkie Theesseu-
haben milchenden May 152 ^ fl . Golo, und 502 st . Cour . Kirchengelder, gegen hinläng¬
liche Sicherstell mg ziaslich zu belegen , wer davon ganz oder zum LhruGebrauch mache»
kan «, wolle sich bei ihnen meiden.

18 Es sind 522 El . in Golde Armevgeider , gegen gehörige Sicherheit und
«bliche Zinsen , um -Maya, c. zu belegen . Nähere Anweisung gibt derAusmieuer P . Erlös
zu Großvorffum.

. iS Habbo Eunen R cke ^ zu Siegelsum, hat als Vormund auf Man e »o ff.'
zmslich zu belegen, wem damit Mienet ist, und gute Sicherheit stellet, kau« sich bei ihm

Der Kirchverwalter Johann Claßen zu Biaukirchen hat an ^ «ZchflkünsliaeS
Ml ên

00 kvurant jinslich zu belegen ; wem damit gedient ist , kann sich bey chiy

dar Men zu Jemgum , als Vormund Über weil. GS?- HMricks Sohn¬
lins ick ^ 5oc,o§. >. INGold gegen hinlängliche Sicherheit
d« ch postsreseBnes

" ^^ machen kann , meidesich gehörig in Person, oder
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22 Der Deich» und Siehlrichttr Hielt Ehlen Damm , in der Dornumer
Grobe , Hut curatoris uoie . des weil . Albert » erenS zter Ehe nachgeianene Kikdrr,
künftigen May ros Rthlr . und 6oc> st . beides in Golde , gegen la .-dü^ Kche Zinnn zu
belegen, wer solche verlangetund genügsame Sicherheit stellet , kan» sich bei ihm melde«,

sz Die Armencasse zu Nüttermohr hat primo May 1791 . einhundert Pist«-
ken auf stchere Hypo hek zinslich zu belegen, wessalls man sich bei Ken Armenvorsiehecs
Elans Kock und Lzabbe Peters zu melden hat , um über die Zinlea zu accorbiren.

24 Auf May anstehend , sind 500 Rthl . in Golde von des weil . Predigest
Meyer zu Manschlachl Kinder Gelber , gegen gute hyvolhecarische Sicherheit und billige
Zinsen zu belegen. Wem damit gedienek ist , melde sich bey dem Curaror Herr Insptt»
tor Penon zu Wirdum , oder bey dem Schuöehrer Eramer zu Manschlacht.

25 Der ikirchoerwalter Jana Jacobs zu Norden, hat auf bevorstehendesMap
LZ2Rthlr . iz sch. rsw . in Gold , und 66 ; Gl . z sch io w. in Tour . ; sodann auf
Martini zao Rthlr . vour . Ku chengelder, gegen »büche Zinsen aurzuthun , wem damit
Menet , kann sich je eher je lieber melden.

Citationes Creditorum.
1 « d insiantiam desBoele Doelsums zu Weenigermohr, ist beim Amkgerichle

zu Leer , wegen eines von Provokanten Ehefrau Eidern WybelS zur Hälfte angeerblea,
zur Hälfte aber von ihrer Schwester Frauke Wybets Kinder Altje uud Trinlje Harberd
sub affistentia ihrer Männer Jaa Janssen und Jan Dehnen, durch Provokanten pro
vatim angekauftrn , vormals Wybet Jaeobjche» Heerd Landes zu Boene , und deffe»
Kaufgelder, der LiguidationS - Proeeß eröfnek worben. ES werde « demnach alle
und jede , welche an diesem Platz , nebst sämtlichen deibey bisher gebrauchten Ländereyeli,
oder auch dessen Kaufgelder, aus Erb » Näher « oder jeden ander» dinglichen Rechte, Au»

fpruch zu haben vermeinen , vorgcladey , solche innerhalb z Monaten , längstens in tcr»
Mino präclusivo den zrMarz 1791 beim hiesigen Amtgericht auzugeben , und bchön

'
g

zu justrficiren, unter der Warnung:
daß die Aurbleibenden Realprätendenken mit ihren Ansprüchen an diesem Heerd
Landes , präcludiret , und ihnen damit ein ewiges Stillschweigen , so wol gegen
den Käuffer desselben , als gegen die Gläubiger , unter welche etwa dre Kanfgelbn
VMheilkk werden , auferleget werden solle.

Leer lm König !. Amtgerrchte den 9 Decemb . 1790.

2 Die Armen - Tasse hiesiger reformirtenGemeine , hat bereits weit über
Jahr folgende Immobilien eigenkhümltch besessen, als;

D ein Hauß und Garten im sogenannten Lich ' ershörn , im Süden an die WohriM
des bilert Plaggen Wittwe , im ' Norden an das daran siebende Armenhauß , u»
im Westen an den Mittel ' Weg grenzend.

2) Ein Hauß und Garten in der Königs- Straße , im Osten an Jan Berends Wiv
mnga , ü» Westen an Geriet Albers grenzend.

4) Ein
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2) Ein Hauß und Gatten an - er Fjsterey , im Norden und Westen an den Weg , im
Süden an den Fleckent- Bbwäfferungs Graben , grenzend.

4 ) Ein Hau « und Gatten daselbst , im Norden an die Wttkwe von Altena Md Harm
Hinrichs , im Westen an MsüigszWittwe Gatten grcvznd.

z ) Em Hauß und Garten daselbst an Gerd . Jausten grenzend,
d) Zwey Häuser mi . Gänen an der soqenannken Dorg -Eiraste , von Tönjes Ianffea

Walk Herrührend , im Süden an ArieliNg Hinrichs , im Osten an den gemeinen
Abwästerungr Graben grenzend.

7 ) Eia Haust und Garten an der Kamp- Straße , im Osten an FeldMWns Weber«
Wohnung ; im Westen an weil- Äread Sirends Kammer, und im Süden an AM
BouNgrenzend.

L) Eia Haust und Garten daselbst ? im Osten an Gerd Schulte , im Weste« an Franz
Brulands Willwennd im Süden an Soecke Differmgr Garten grenzend.

9 ) Ein Haustund Gatten im Lichierrhörn , im Norden au Wilke Klopps Weberwoh¬
nung , und im Westen an den Mittelweg grenzend,

r o) Ela Haus und Gatten am Pferde»Marke , von Gksche Garrels des Berend Dircks
Wittwe» Herrühcend, im Norden an Gerd Woortimn, im Süden an Berend
Folkers grenzend.

n ) Ein Haust am Wester Schüttstail von HinrichElaassen herrührend, im .Osten an
Aeemt Weets , un Westen an Jan Heller' Scheune grenzend.

Diese Häuser sind nunmehr öffentlich verkamt , nnd zwar har der Wessel Staas MeM
Pas sud No- r.

der Christopher Frendenberg die fub No , r , z , 4,5.
der Simon Baviuk die zwey Häuser, sub No. 6.
der Adam Hensel das sub No . 7.
der Gerd Schulte das sub No. 8-
der Hermann Staat das sub No . 9.
der Gerd Woortmann die sub Bo . ro et r r

erstanden. Kämere haben bei dem Amkgerichre zu ? eer , iSeHui » Berichtigung des ist«
tuli possessionis und der Sicherheit gegen aste Aealprätendenie » , -um Erlassung der Edi«
rtalien nachgesucht , welche auch erkannt worden.

Es werden daher aste «ud rede , welche an oben gedachte Immobilien -oder deren
Kavsgrldrr aus irgend eiuM dinglichen Rechte, SSrnch und ForderMg zu Haben ver--
meiuen , hierdurch öffentlich vorgeladen, solche bey dem Amaer'cht innechalb z Mona«m >, sräit-stens aber in Lernnno präclustvo den 24teu März 1791 . aazugebeu , uns stk«hörig zu recht 'ettigen : widrigenfalls

^ E mii ihren Ansprüchen an die Immobilien vräeludirtt , und in Hinsicht solchermnd der äkaofer zum immerwährenden Stillschweigen hinverwlesen werden Men.Leer im Lönigl . « mtgericht den sL Drc . 179a.

« ^ Z
.
Dcym Greetsyhlischen Bmtgerichte ist auf Ansuchen des Brauers BartO

» "Au tu Eilsum, eitatio kdietalis zur Angabe uud Iuliisicstton w> er alle und rede,welche auf die von dem HausmannJan Eben Schmid , in der Theiluna der von semen« eliano Schwiegereltern Za « Abrahams und Greene Hinnchs , nachgelassenen Immo«HM erhaltene und an - e- achten iSgrtelt Fockenverkguslero Grasen Laaves am « Lik«



srw, bestehend in 6 und 4 Grasen, Ansprüche und Forderungen, wie avch RäherkmD
recht zu havcn vermeynen, cum termino von 12 Wochen, et präclustoo auf dm 10 März
vächstkünstig, bey Strafe eine « immerwährenden Skrlljchweigens erkannt.

4 Beym Greetstelischen Amtgerichte ist , auf Ansuchen des Krämers Za»
Janffen Strohmann zn Eilsum , etkakis evictalis zur Angabe und Justificalion wider
alle und jede, welche auf die von dem HaußmasnJan Eden Schund in der Lherlung der
von seinen weylund Schwiegereltern, Jan Abrahams und Greeije Hrurich « nachgelaffe«
neu Immobilien erhaltene und a« gedachten Jan Janffen Strohmann verkaufte r2lkra«
sen Landes unter Eilsum Ansprüche und Forderungen, wie auch Näherkaufkrecht zu ha«
ben vermeynen , cum kermino von 12 Wochen et präcjusivo auf dm 17 Mami nächst«
künftig , bey Strafe eines immerwährenden Stillschweigens , erkannt.

5 Die Geschwister« Antje , Elisabeth und Trintje Focken , haben unter Be¬
stand ihrer respect. Ehemänner der hiesigen Bäckermeister Jacob Lammers , Jan Folters
und Jan Frerks van Hinte, ein ihnen zugehöriges, von ihrer weil . Mutier Kecke tzramer
ererbtes , zwischen den beiden Brunnen zu Leer belesenes , ins Norden an des wüste»
ÄSarffs Straße , ins Süden an Gold chmidt Leonard Stael und Frauen Hau« , int
Osten an die Straße zwischen den beiden Brunnen, und ins Westen an wril- Hero Lölivgt
Erbe» Scheune, beschwettendes Hans cum annexis, an den Goldschmid Leonard Stael
und dessen Ehefrau Antje Hinclerks Valk zu Leer, privatim verkaufe- , und dieje Käufer
haben zu ihrer Sicherheit um die Erlassung eines Proclams angesuchet.

Wenn nun diesem Gesuche vermöge heutigen Decreti deserirek worden ; so werbe»
in fernerer Gemäßheit desselben hiemit alle und jede , welche an obbeschriebenes Immo¬
bile und dessen Kaufgelder , Näberkaufs- Oimstbarkeits- Schuld , oder sonsten oiefes ober
jenen Grundes wegen, einen Anspruch zu haben vermeinen, aufgefordert , sich damit inner¬
halb z Monaten , spätestens in termino präclustvo den 16 Martii 1791 , persönlich oder
durch hinlänglich Bevollmächtigte bey diesem Ämtgerichte zu melden , und die Beweist
davon beMbrmgen, mit der Warnung:

daß die Ausblerbende mit ihren Ansprüchen an das Grundstück präcludiret , urb
ihnen in Hinsicht desselben , der Käufcrc und der etwa sich meldenden Prätendente»
unter welchen die Kaufgelder vertheilek werden, ein ewiges Stillschweigen auserlkgel
werden soll . Leer im Ämtgerichte , den zoten Nov. 1790.

6 Deym Ämtgerichte zu Leer ist dato über das Vermögen der Fenne JanM
Witwe des weyl. Reeut Janffen , und deren Sohnes Casper Reeuts zu Weeoigerinch
ao mstcmtiam der Lreditoreu und wegen Unzulänglichkeit der Masse, der koncurseris-
uet worden»' Es werden demnach sämtliche Gläubiger der GemeinschMiern hiedurch vorM'
den , ihre Ansprüche und Forderungen innerhalb 3 Monaten , et präclusivo den i6tü>
März 1791 Morgens y Uhr , entweder perfSalich oder durch zulässtge Bevollmächtig»,
Hey Mem Amtgmchie anzugeben , und gehörig zu justificiren, unter der Warnung : .

daß die AuLdleibende mit allen ihren Forderungen an die Masse praecludirt, »no
ihnen deshalb gegen die übrigen G .äubiger ein ewiges Stillschweigen auferWt
werden solle. Uebrlgent



Urkrigeus wirb öenjenigv , welche von Sen Grmernscht-ldneru Fenne Jans und kasper
Reems elwst auGeide , Sachen , Effecten vocr Lrreischaften unter sich hüben , auW.
geben , ioiche um -Vorbehalt ihres Rechts dem hiesige « Amtgerichkilchea Deposiro getreu»
sich abzuliefern , unter der Warnung:

haß eine fonfirge Aoiieferung eine nochmalige zum besten der Masse/ eine Verschwel«
guug aber den Verlust des Pfand und ander » Rechts nach sich ziehe« werde-

Leer im König !. Amtgericht d, 4 Der . 1790.

7 » ey dem Magistraten Norden ist über den Nachlaß des weil. HinrrchJanffen Schipper, ad instaniiam der Vormünder über dessen nachgebliebene minorenneKinder , der erdfchaitliche Liquidations -Prozeß erLfnet, und citatio edietalis aller krediko«rea und Prätendenten cum termiuo reprsductlonis präclusivo ggf den 8ten März a. suk.«M io Uhr, unter sec Verwarnung erkanst:
daß Sie sich mit ihren Fo- erungen alsdann nicht meldenden Treditorrs aller ihreretwaigen Vorrechte verlustig erkläret , und mit ihren Foderunzen nur an dasjenige,was nach Delnediqunq der sich meldendenden Gläubiger, von derl Messe etwaübrig bleiben mSgte, verwiesen werde« Mn.

8 Vermöge des beim Amtgerichte Aurich am löte « Febr. '176? . zwischenweil. Dirck Arends Witwe Greetie kaffiens , und « Indern Caffien , Arend , Hatm,Toucke und Janu Dircks , auch resp . den Vormündern der letzteren abgehMnen Pro-tscsüi betreffend die Berichtigung des Dirck Arends Nachlasses erhielte« die Kinder ne.ben dem , vom Vater iaferirlen Hause nebst Landej die wäbrender Ehe adgujrirte ; 1/2Dimaten Meediaudes zum alleinigen Eigentum.
Vermöge Kauf -Contratts vom «len Novbr. 7768 . verkaufte Arend Dircks seine«Anthcil vom väterlichen Hause und Lande auf dem GroßenFcha , und 5 7/2 DiemakenMeede, wovon 4 Dicmathr aus Harke-Land hinter der Leidse und i i/rDienialh inder Hatzhauser laugen Meede belegen, an seinen Bruder Eassiea Dirck« für z ; o Gl.ja Golde.
Es befindet sich daher in Tom. 47 . N . n z . pag. 182. des Auricher Amts Hy»pvtheken - Bucht
zzo Gulden in Golde seit dem 4 Novbr. 1768 . eingetragen , womit der kassiereDirck « seines Bruders Arend Dircks ganze Lrbportion vom .väterliche« na sichgelaust hat.

laut Erbvergleichi vom 22 Jamrar 1769 . übertrugen Caffien Dircks und die Vormünderdes Dirck Arends jüngsten Kinder Tunke und Janu an den Harm Dircks das gemein«schädliche elterliche Hauß mir Laude - auch de» 4 Diemathen aus der Dutey- Leidse undr 1/2 Dirmarh in den Niecken rr. mr zSoa Gulden in Golde und darüber 50 Gl . fürJana , unter Vorbehalt de« Eigeuthums bis zur Zahlung . Es ist daher am bemeldete«Orte im Hypotheken- Buch eingetragen:1769. de« Lg Januar , haben die Vormünder der «rinderrährigrnKinder dg« tzr-nenselbe« rakioar des ansgelobten prekri reservirte condomiaium eintragen lassen.Sub . d. i May 1769 hat Harm Dircks die au« dem Erbvergleich erlangte Rechte undVerbindlichkeiten seinem Bruder kasfien Dircks übergetragen . Vermöge Ueb 'rtrags-ksÄrackt vom,7 Januar 1780. hatCaffien Dirck« das elterliche Hauß und LandM( No. I i ) -t«



hem Großen-Fehn mit '
4 Diemathen auf der Buten . Letdse , und 71/2 Diemakhea j»

denMckeu re . an den jütegsten Bruder Jr-Hanu L -rck« zom EiUnrdurn ao^estandra.
Dieser hat nüü die -pDiemakhe an Harm Fock >n zu Äur .ch Oidendorff, und di!

n/2 Diemathe an Reiner Habden zu Bagband , weiche beide Stücke Meedlands onttt
Hatzhauseu liegen , öffentlich verkauft .- Wen» nun aber die eingetragene Dxumenle
vorstehender b - idea Schuld . Posten verlohren gegangen scyn sollen : so werden ausÄch.
chea des Harm Focken und Rem r Haböen aste diejenige , welchen an den von dea 4
und r 1/2 D emathen im Hypstheken-Buch zu löschenden Posten , und den darüber aus-
gestcllien IustrumenttU , als Eigemhüiner, Ctssionarien , Pfands oder andere Briest
Innhabek , irgend einiges Recht zustcheu mögt? , hiemir aufgefordert , in dreien Mo¬
naten , längstens am 22 Mär, ihre Ansprüche all vier auzumelden , und deren Richttz-
keit vachmweifen , unter der Warnung , daß sie sonst damit präeiuditt , die verlohm
gegangene Iustk amerte amortistret, und die eingetragene Posten hieraus im Hypotheken-
Buche gelöschet werden sollen,

9 Dey den! Ämtgerichte zu Emden ist ein gerichtliches Aufgeboth Widers ?!
und jede , welche auf gewisse dem Herrn rommissians Rath von Gröneveld zu Wehm
von dem Herrn Administrator G. Hefflingh zu Emden aus der Hand verkaufte g/Y
Lheile eines jährlichen Erbpachks - Cavoni « «n des Ldede Barths Erbpacht« - Heerd sek
dem kawschaftlichen Lunder Polder , welche g/c ? 1 heile jährlich 412 Gl . igstr. ? ^ «.
in Golde betragen , aus irgend einem dinglichen Rechte Spruch und Foderung , wie
auch Näherkaufs Recht haben mögten , erkannt , und müssm etwaige praetendentes et
rekrahente« ihre Ansprüche innerhalb den nächsten 12 Wochen , längstens aber am sM
Marrii i/yr , als welcher Lag peremtorie dazu angesetzek worden , entweder in PB»
oder durch gehörig Bevollmächtigtebey dem hiesigen Amkaerichteavactaanwc !dev, >i»d
durch unkavelhafte originale Documenta iustisicirenUnter der Warnung , daß deA«
Stvsftnbleibrndrn nachher so wohl in Hinsicht des obbeschk

'lebenen Erbpgchts - Tanontt , «it
such des Herrn Kauffer« ein ewiges Llchchweigen auserleget werben solle.

10 Wir Friederich Wilhelm , von Gottes Gnaden König von Preußen rc . NA
hem über den Nachlaß des weil . Iustizbürgermeisters und Justizcommisswii Mevke »>
Eie -'.s , per Decrecum vom heutigen dato der tzöncurs eröfnet worden : So wird W>li
Nach VorschriftE . I . Fried . P . 2 . Ttt. 2t . h . i67 . der offene Arrest erlassen , rwd aist»
Und jeden » welche von dem Gemrinschvldner etwas an Gelbe , Sachen, Effecten und Ml'
fchas ken hinter sich haben , angeveutek, de» Erben des Dcfuntti nicht das Mindeste da»»»
zu verabiolgen , vielmehr solches Unserer Regierung förderfamst getreulich anzuzmell,«
Mdoch mtt Dorbehalt ihrer daran habenden Rechte , in dar Mglerungs Depositum sl>M
liefern , unter der Verwarauug , daß wenn drmöbngeachkel , den Erben de» OesoB
etwas bezahlet oder ansg-antwottck wird, solches für nicht geschehen geachtet, und !>u»
Besten der Masse anderweit '

beygekmben , wenn aber der Inhaber solcher Gelder oder
Sachen dieselben verschweigen, und chrückhalken solle , er noch ausserdem all -s stou
Saran badenden tkaterpfandoder anderen Rechtes für verlustig werde erkläret werdeo.

Urkundlich Mit dem König !. Regierungs - Siegei besiegelt , und gegeben Amid
SkU I» Februar 1/97 .-



11 Zur PMcati - n der PräcluAons. und Präferenz - Sentenz in Sachen Prs-
elsmatis contra quescuuque E -ihrr- H-uug »nd dessen Ehefrau , Ereditsres ist teraunu«
au den laten Märze . Morgens AUhr , sodann zu RezrÄung eiw.aiger Appellatroarn
termilius auf den 26 Mär; angefttzt. Eredirores Müden zur Wahrnehmung Or .x Ge¬
rechtsame unter Ser Warnung vsrgeSaden, daß die Senken ; den »Meidenden aus ihre
Kosten zugestellet , und nach Ablauf der Frist auf etwaige Appellation .keine Rücksicht ge«
uommeu werden roll.

Leer im Königlichen Amtgcrichte , den i2ten Februar 1791.

12 Dey der König ! . Preußl. Regierung hieselbst ist auf Ansuchen des Tobias
Fslkers zuMarck, als Käufers der rvn dem Geheimm. Rath .von dem Appelle zu Groß»
midium , dem w . li. Regierung«- Rarh von Briefen zu Aurrch und der perwtttwetcnKekt-
ler , yeboruenLantziusVeninga , Nanirnr lörer Kinder, zu Grimersum, als stbeicom-
miffarischsn Aster- Erben, des weil . Owderich Arnold von Hane zu Leer , publice ver¬
kauften, in derJemgumer - Geise , in OderreiderlaNd , Amts Leer, belegenen Heerdes
Landes , Leddedurg genant , groß ro2 1/2 Grasen , nebst Haus und Gartenstillr,
der Liquidations -Prozeß über dies«, Heerb undanr.exen unv ller.cn Kaufgelder dato krüs-
net und citatio edrctulis .erkaunr morden ; und werben demnach alle und jede , welche
aut einem Eigen '.humL- Hypotdekarischen .Erb - Fideicommtß Rechte, aus einer Servi¬
tut, .oder aus irgend einem andern dinglichen Rechte , «nd -besonders aus dem , von
Diederich Arnold von Hane in seinem den itten Febr. 1677 errichteten und den 11
Febr . 1679 . protocoliirtea Testamento gestifteten Fldeicommiiso auf hemeldeleu Heerll
Landes »ad lleiseu Zubcköruugeu , ewigen Anspruch zu haben svrrmeiuen , biewit und in
Kraft dieser evittal cikation , wovon eine allhier auf der Regierung , die 2-/0 zu L . cr urd
die - te zu Emde« am Rarhhause wie auch zu Cleve angeschlagen , hiedurch vorg . lade«,
dch sie iiruerhaib z Monaten und längstens in kermmo pemrttorio dm lo Mao Vor-
nnrtags um z Uhr coram Deputats Rccierungs Rath H - fflingh .auf der Regierung die-
selbst erscheinen , um chre Ansprüche gebührend anzumeidcn und deren Richtigkeit nach-
zuweilen , unter der Verwarnung , haß die Aussenbleibende Real - Gläubiger mit ihre»
Ansprüchen an diesen Hecrd cum annexis präciudiret, und ihneu damit ein ewigesS ilischweigen , sowohl gegen den Käufer desselben, als gegen die Gläubiger, unter wei¬
che di« Kaufgelder vertheilet werden , anserlegek werden soll . Sodann werden spesiaii-
ter die Eiussber, sie seyen Erden des ersten kreditoris oder keffionanen odcr andere
Dnefinhaber der Verschreibungen folgender angeblich beralte» im Hppothekmbuch aber
noch sffeustebendenCopitalieu

1 ) über rzcr Rkhlr . ex obligationc der Adda Freestn Wittwe des Jobst Hane zuLeer und deren Sohne« Jobst Moritz von Hane d. V. 22ten Febr . 1647 vroto-cellut den >7 Jul . 7649 an Warner Conring.
2) über .600 Phlr . ex obligatisre des Jobst Moritz von Hane d . d. iq May 7 -702

protocollirk den 7 May 170 >. an Gabriel Mederr
g ) über 200 Rrhlr . ex Mgat . desselben d. d. 77 März 7721 . prokoc . 7 May e.a . an Gabriel Meder;
4) üo-r 4°o Rthir. „ obljgatiocre deffelben d. d. 20 März 7708 protoeoll. 7Jun.e. a c-lerchsM an Gabriel Meder;
§ ) über 600 Rthl . und 200 Rthl . cx obligatisuibusdesFreyherru von Reuhoffge¬

nannt
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«aurit key d. d . sJau . und i4 >Dce . i7rr . prokoc . den z May r7k2 '
<m IsHkN

Kotthoff,
hiemit in vsrgedachteu Termin peremtorie zur Angabe und Iustisicstisn ihrer etwaige»
Forderungen, uuter der ebenmäßige» vorhin angeführten Verwarnung , und daß im
AnsblribongLsakl , die Forderungen für getilget gehaitcn und mit deren Löschung im Hy>
Pothekexbuch werde verfahren werde» , vorgeladen . Ucbrigens werden bemenigeu Prä¬
tendenten die durch alljuweike Entfernung oder andere legale Eh haften an der perftnli«
chrn Erscheinung gehindert werden und denen es hwlelbst an Bekanntschaft fehlet , die
Justiz - Cummissam Advoc . Fffci Jhering , Sidj. Fifci Block , de Poltere und Tiadea vor«
geschlagen an deren einen sie sich wenden und denselben mit Information und Vollmacht
verscherz können. Gegeben « mich den 17 Jan . 1791.

Köoigl . Preußl. Ostjriefiische Regierung.

r z « ey dem Königs. Amtgerichte zu Stlckhausen find viqore decreti vom SS
Jan . Edicrales wider alle^ so auf das von dem Johann Gerhard BerenS , an den Ioh.
Johanien verkaufte , auf dem Sidestock bey Holtland belegen « Haus und Land , Wege»
Echulden, Räherrechts - Erbschafts - oder Dienstbarkeit , Spruch und Forderung zu ha«
den vermeynen , cum drmino ad aunokandum von 6 Wochen , et Liquidakioms auf dm
St März instehend, bey Strafe der Abweisung erkannt.

14 Dey dem Stadtgerichte zu Emden ist am s8 . Jan. c. über das sämtliche
Vermögen des Hutmachrrs Gust». Friedrich Tteiafeid der generale Loneurs eröffnet.
Dem zufolge find wider alle und jede , welche aus diesen insolventen Nudel aus irgend ei«
mgem Grunde einen Anspruch und Forderung zu haben vermeynen Edicralcs ad a»uo«
tandum et justificandum cumTermiaovon 9 Wochen u »d zur präklusivischen reproduttio»
auf den I4ten April des Vormittages um io Uhr mit der Verwarnung daß die alsdann
sich nicht meldende Gläubiger mü ihren Forderungen an die ConcurrMaffe präcliiimt
und ihnen damit gegen die übrigen Credilore« rin ewiges Stillschweigen auferlegtt werbt»
solle , erkannt.

Wer an die Masse schuldig ist , muß bey Strafe doppelter Zahlung nichts demGe«
nmnschuldner , sondern es an das hiesige Depositum bezahlen. Etwaige Pfandindabtt
werden bey Verlust ihres Anrechts angewiesen dem Gerichte davon getreulich Anzeige i»
<hun , und die Pfänder , Gelder oder Dokumente .ad Depositum bringen.

Eben daselbst , find ad instantiamdes Schiffers Menne Dirks Menne» hie«
selbst Edictales wider alle und rede , welche auf da« durch Provokante » von dem Ziwmer-
ruelsierL . Doublet privatim anerkaufte in Comp. ; . N . zz . sichende Wohnhaus an btt
kleinen Falber Straffe , aus irgend einigem Grunde einen Real - Anspruch , Servitut,
Forderung oder Näserkanfsrecht zu haben vermeynen , cum Termins von 9 Woche»
et revroduct. präclufivo auf den , 4len April » öchstlünftig des Vormittages um 10W
dey Strafe eines immerwährenden Stillschweigens und der Präclufion erkannt.

Daselbst sind ad insiantiam des Seilers Jan Eedeu hieselöst Edictales »Btt
alle und jede, welche ans bas durch Provokanten von dem Kaufmann Jacob van Amm»
privatim anepkaufke, ,n Zomp . 7 . Ko . z6 . sichentzk Wohnhaus an derKocher Srofs«

«us



Mj irgend einigem Grunde einen Reakanspruch, Servitut, Forderung oder Nähkrtauft-
recht zu haben vermeine -, , cum Lermins von - L oche » et rexroduck . präclusivo aus des
14 Asr -I twchMnttig , de« Stach,mttage um 2 Uhr, bei Straft eines immerwährenden
Stillschweigens und der Präkiusion erkannt-

i ? Dom König!. Amtgerichte ,u Aurich werde« aus Anstichen de« Duke
Gerde- von Jchrings Behu , als Earaloris legitimi feines minderjährigen Sohnes Gerd
Ducken , jür welchen von den , m Lsmo es . de« Hypotheken Buchs von Doeckzetel,
registrirteu Grundstücke» fub

No. 86 - einem Eiückkande im besten Laders-Stück , beschwettet . au Harm Menne«
ins Osten,

No rrb . einem dtto , worin eia Haut erbauet , schwellend ins Asten an das erste
beste Laders Stück,

No . 127 . iinem dito, beschwettet ins Osten a» das Mite beste Laders . Stück , und
ins Westen au die Haupr . Wieke,

die eine Hälfte von Johann Jürgens Duie» , aus dem « oekzeteler V «chn benähert , dir
andere Hälfte aber , ad provoeationem des Johann Jürgen« Düren auf die Aushebung
des gemeinschaftlichen Eignichums , sür den von denselben geschätzten Werth gewählet,
und welcher Gerd Duke» solcher gestalt alleiniger Eigenthümer aver z Grundstücke gewor¬
den ist, alle und jede, weiche darauf ein Eigenkhums Pfand » Dienstbarkeit« - Deuähe«
rungs - oder sonstiges Real Recht haben mögren, öffentlich vorgeladev , inuerhalb - Woche«
ftätrstenL am 2 - Markii, des Vormittages ihre Ansprüche an ;umeldrn , und deren Rich¬
tigkeit nachzuweisen, unter der Warnung, daß die Ausblerbendr mit ihren Anstwächrn a»
vbige Grundstückewerden präcludittk , und ihren damit ein ewiges Stillschweigen , sowvl
gegen den Bcfizzer Gerd Ducken , als gegen die ßch etwa meldende , zur Hebung konr-
mende Gläubiger , auferleget werden solle.

i6 Vom Amtgerichte m Aurich werden auf Ansuchen des Wilke Gerdes VSM
Reuen Dehn , alle und jede , welche auf das auf dem Jherings Weh » liegende Part
Landes No 9 . und io . an der Ostfttte der Wieke , in der ei sten Hundert, ins Süden a«
Jaun Harms beschwettet, welches Duke Harms auf Jherings Dehn Anno 1773 . vo»
kasper Frerlchs Lucht, und Wilke Gerde« jetzo von Duke Harms privatim erkauft hat,
eis Eigeathums Piand - Dienstbarkeit « Be Näherung«- oder sonstiges Recht haben mög»
ten, öffentlich vorgelabeu , innerhalb 9 Wochen , spätestens am zo Marrft des Vormit¬
tags, ihre Ansprüche anzumelden , und deren Richtigkeit uachzuweisen , uatsr der War-
uung , daß die Ausblerbende damit von dem Lande werden präcludiret , und ihnen sowsl
gegen den fetzigen Besitzer Wilke Gerves, als gegsu die sich etwa meldende , zur Hebung
kommende Gläubiger , ein ewige« Stillschweigen auferleget werde » solle.

- . . Dey dem Stadtgerichte zu Emden sind ad instanttam der verwrttwetenFräs
Magotk geb. Homfeld hieftlbst , edictales wider all ? und jede, weiche

ans das durch Provocankin von dem Avstheker I <̂ . P » n !) prwakim anerkaufte Hars,E Mue» Markte in Comp. 12 Ns . 5 z , aus irrendcmigem Grunde emen ReslanipruchServitm , Forderung , oder Näherkauisrecht zu haben vermeinen , eum Tecmlno von
5 Mchen,
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y Wschrn, et reproductionis präclusivo ans den : y Marz nächstkünftig, des Vormittag«
um 9Uhr, bei Strafe eines .immrrrpLhreudea LtilchwugeuL uns Ser Pxäclusiou erkannt.

Gey dem Stadtgerichte zu Emden sind ad instantiam des Justiz CoinmiffaM
H . k. Arbeit , wP,r alle und jede T ditores und Prä^ ndenkes, des durch den Dcjem-
Hinder Mul de Wssoe, vün des weyl. Vierzigers P. Schuümanns Wttnve anerkauileii,
« nd demnächst durch Piovscgaten venähetten Hanks an der Old >iumer Straffe m
Comp 6 . Ko r ? . edletaies ad aanMndum ek iustistcandnm , cum Termins von 9 Wo¬
chen et reproduckionis präclufivo auf den r - tea M -rz nächstkünftiq, des ? ,srmittsg « um
n Uhr, bey Strafe eines immerwährenden Stillschweigens und der chräelusion eckarint.

18 Dey dem Amtgericht zu Wittmund ist Citatio Mcuchs wi ^er weyk, Hen«
ricaD -den Platzes zs Höllen Lreditor -. s erkannt , .und rermiaus zur Argabe ans den
24 März d . I . bestimmet : mit deDarrung , daß der sich Mcht melo nöc präcludrrek,
und >o wenn, wider den Läufer Friedrich Ernst Maller zu Klofier , als - ie sich meldende
Md zum Empfang kommende Gläubiger , weiter gehöret werden solle» .

19 Vermöge des ad jnstaskiam des Wirtse Willems auf dem Rhander Veh»
ertheilten decrcti , sindedittales wideralleso auf dmron demselöra öffentlicherslo -we«
nen , dem Johann Jacobs Ottenzugehöriggewesmn, Kehn Platzaus dem Ähsndtt
Veha ex hoc vel aliv capite Real - Ansprüchezu habenvermeinen möchten , cum t -.lMi»
ad annotandnm von 9 Wochen , et reproductionis auf den 14 März vsrstehe^ be»
Strafe der Abweisung erkannt,

Ktickhauseu im König !. Amtgericht den 3 Januar r79 r.

äs Dey dem Stadtgerichte r« Rurich sind auf Unjuchen des Herrn Oberamk-
Manns Teiting, als Ankäufers des von dem weyland Herrn Regiermiasrüch vvu Lriese«
nachgelassenenHauset, an der Nordcrstraßesileselbst, Edictaleswider alle uns jede, welche
auf das vom JNpetranten öffentlich aagekaufte Haus eum anuexis , einen Neclaniproch,
Servitut, oder sonstige Fsderuug zu haben vermeine » , cum termino von g Monaten
Md zur Angabe auside » zr März 1791 , unter der Verwarnung erkannt:

daß die auffrnbleibenden mit ihren etwaigen Realausprüchen und Foderunqea auf
gedachte « Haus cum aunexis präclndiret «adihnendeshalb em ewige« DkillschM
gea anfrrleget werden wird.

Signatum Aurich in Lima , am irten Deeemberr 7Zo.

2 l Dey dem Amkgerichte zur Friedeburg ist ad instantiam des JustitzConniiis-
sarii Gellexmann mand . Horche «t Harm « uad Gero HiarechsSttÜaanoin . cttatw edictt'
US wider alle und jede auf den , von de« Eilen Sieverts Ehefrau Rixte Margrethaze«
bohrse Dülßnger zum Oldenburgschen Wachthause an seine Maudanren derkanften z»
Etzel belegeuen sogenaoarea Frerichs Plaz cum aunexis et pertlneuliis , Spruch . Zerbe«
rü g Servitut oder Kahörkaufsrecht zu haben vermeinende Lreditores et retrahences er«
kannt , und terininus annotaiilmis ek reprvsuctioais ediccalium auf den zteu Mai nächß«
künftig argesetzet wordea, unter der Warnung

Saß die Äusbleibendk mit alle» ihren Ansprüche« au diesen Platz präciudiret un«
, ihnen



ihnen sowohl gegen die Käufer desselben , alt '
auch gegen die kreditöres unter denen

das MMeid zu venheiles , rin ewiges Srillschweigen auserlegtt werde» solle.

22 Beim ANtgericht zu Ejens ist auf Ansuchen der Frau Bürgermeisterin Al¬
tona daselbst wigc» eines den W -Lm Geldes Kindern zuständig gewesen u , am alten
Hanliager Syhl belegcueu und für 5100 st . in Gold öffentlich von ihr erstandenen
Platzes und Warsstätte cum annexis und deren Knusgeider der LiquidattoNs-Prozeß eröf-
net , und kilario edictalis erkannt worden . Es werden demnach alle und jede , Weiche
an diese Grundstöcke und deren K-aulgelder aus einem Cigcuthume . Rechte , Ler Pfän¬
dung , Servitut oder andern dinglichem Rechte , Anspruch und Forderung zu habe»
vermeinen , hiemtt edickalirer vorgeiadcn , solche innerhalb 12 Wochen und längstens ich
keraul! ) premterio den 29tkn April entweder rerjönlich oder durch zulassge Lervllmäch-
tigte anzugeben und zu justifiriren ; unter der Berwaniung : . ,

daß die Aurbleibende mit ihren etwaigen Ankrüchtn an vorgedschc? Grundstücke-
präcludtrt , und ihnen damit ein ewiges Stillschweigen , sowol gegen die « nk^ u-
ftrin , als die sich meldende und zur Perceptiou kommende Gläubiger aüserleget
werden solle.

23 Won einem hockadelichen Oldersvmschen Gerichts wird brewlt zu wisse«
gefüzek , daß daselbst , auf Ansuchen der verwirtw tt » Fraue » Admü . 'strakvr ' n Grum-
brecht , gebohrnen Nochmals , ei» gerichtliches « vfgeborh wider alle etwaige unbekannte
Real Präkendentes des durch dieselbe von dem Königlichen Cammerherr » , Herr « Cle¬
mens August Grafen von Wedel , vermöge gerichtliche» Kauf Coiitran » vom 2zlen und
s ? k. i!

'-e -ixeinbr. dieses Jahre « , privatim anqekaufte » , zu Gandersum in der Herrlich¬
keit O de . sum belegen ?» , ehe« » !« Hiurich Hintichschett Heerdes , cum annexis et per-
tiacultis ', cvm termino zur Angabe und verisicirung vöu z Monathe » , et- reproduekKr«
Nts präe ' usivo , aus Freitag den Iten Aprilis Aruü 1791 . erkannt.

Es werden demnach von dem vbbesagre« Gerichte , alle und jede , welche aus ir¬
gend einem Grunde ReabAnsprüche oder avch eine Servitut zu haben , verMeynen Möch¬
ten , hiedurch und kvafr dieser Eöt . tal Cttatis » wovon eine hieselbst , die 2te beym wolr-
köbl . Emder Stadt und die zre beym König !. Leerer Amtqencht angeschlagen, vor«
geladen , solche innerhalb de» drey Monatheu , vud längstens in d «m aus Freytsg
den ilrn Aprilis de? zukünftigen Jahres , festgesetzten präklusivische » Termin , des Vor¬
mittags y Uhr , entweder in Person oder durch zulässige Bevollmächtigte bcym Gerichte
kn ; -ig ?bca und behörjg zu justissiren ; in Entstehung dessen sie den Rechten gemäß , da¬
mit werden vräciudirt , und ihnen ein ewiges Stillschweigen - wird auferleget werden.

Signatum in Jusicio Oldersumano de» 2Otcn Deecmb . 1792.

^
^ ein Versehen das , vom Hausmann Jacob Janssen bepmNeimer

a .ten Deich, wegen des aus Ihn vigore tekamevli paterni devolvirttn Hecrü Landes re.
ren 'ahicttn Pre^ lama, diesen Wocheublarttr » zweymas post terminum connotalionr » ,prä-
sir^ m , lnserirer worden ; Als werden all - vies . nigrn , welche aus dies Immobile einige«
R ' rlaosprnch und Forderung ^ wie auch Erb - « uv NäHevkaüfsrecht oder Servüutzu ha-
se >i vekmernen, hiedurch nochmals veravladet , ihre Ansprüche in dem , auf den 8ten
Marz c> anderweit präfigirkeu Reproluctions - Termin , bey ßlefigrm Amrgerrchte anzu-

geben,



ztLr« , undgc -keadzu machen/ widrsgenfalls sie damit nachher abgewiese« , Lkduicht
wcM » gehoict w,/dk» svstea.

-verum «s Königl . Amtgerichte , den 5 Febr. 1791.

2 ? Dey dem königlichen Amtgerichtr zu Stickbailsen sind atz inffastia « he«
Iann -s Jausn Ediccaies Wider alle, so auf oeS Dirk Willems zu Hesel verkauftes , E
dem Schwere Mms öffentirch eritansenes, von diesem aber dem Jause- Jansen so fort
wredec übergetragene « Haus und Warf zu Hejrl , wegen Schuld , Mv -rkauf . Erb¬
schaft - oder Dienstbarkeit , Spruch und Forderung zu Häven verm . iue« cum ker-
mino ad arruokandum rv .i 6 Woche» er reprvdueriouis aus he » St März iastehend, be»
Strafe der AbwerMg erkannt.

r6 Dey dem Stadtgerichte zu Emden sind atz instantiam des Schustermeißeri
Albert Jsnsscn Seemann Euratoreu Waaike Jausten Waaikes und Christian Härmt
hteseldst , EdsctaleL in Absicht de« Hauses in tzomp. 2 . N . 8O. welches jezs von de«
Albert Jauste» Seemann beftffruwird, im Hypotheken Buche aber annoch auf des Myl.
Licent Receptori « A . Bargmanu Namen eingetragen ist , zur Berichtigung desLiM
poffestionis de« jetzigen Besitzer« , wider alle etwaige Prätendenten cum Termins von 14
zu 14 Lagen et reProduct, praect . auf den r 8 März vachKküuftig des Nachmittage«
um 2 Uhr , Ley Strafe eines immerwähi enden StillschMigens und der PrKcluM erkannt.

27 Bey dem Amtgcrichtc zu Stickharrse « sind ad instantiam des Haye Jassrs
Epkes Edietalcs cpmra quvscunque , so aus den voa ihm von dem Johann Brunken ge«
kauften VehnplaH auf dem Stickeikamper Dehn , aus diesem oder jenem Grunde eines
Usütauspruch zu haben vermeonen , cum termino ad annotaudum von L Wochen et liqni-
datioms auf den 7 Mär; instehendpomapräclusierkannt.

28 In Sache» Coneursus contra Harm Jans und George Wold Lre-itm«,
ißftrminu« publicatioui « der Präciusione - Sentenz aus de» lZten März , und teruiMt
zur Derichtigung etwaiger Appellationen auf Sen iten April praßgiret, Dreditore« witd
dies bekannt gemacht, und soll dea AusblcibenLen die Sentenzaufihre Koste « mfilttiA
werde» . Sign. Leer im Amtgerichte , den21 Febr. 1791.

In Sache« Proclamstis contra Levi Ocke» Schmits zu Sunde kredi'tsrch
ist terminus zur Eröfnung der Praclusions- Sentenz auf de» r stcn März , zur Berichti¬
gungder AvprSatisnen aber auf den rte« April festgesetzt. Creditoren wird die« M
Nachricht bekannt getüncht. Mg». Leer jm Amtgerichte , den 21 len Febr . 1791»

29 Am ^ ten April 178 ? verkauften die Eheleute Fol kert Reinders undW
sabeth Warners , ihr Hieselbst im Westerende an der Blinke belegeueS Hauß und dazuF'
hörigen Garten ay Jan Cilers Klsckthora und dessen Ehefrau Hilke Janffeu , dieses
ksllsken es den 26 IM 1790 an des Jan Abeis Wittwe Hilke Hiurichs.

Ans deren «ssuchen ist bey diesem AnrtgeriM , über die« Hauß und dessen KE
gelber der Liqnidatisus 'Proceß erkannt .

'
Er «erde« daher aste «O jede, die aus Erb - Näher - Pfand,oder einem a»m

tzmglichea



reichen Rechte an dies Herrß und Garten oder d ssen Kaufgelder einigen Anspruch ^
hzden vermeinen , edictaliter vsrgeladen , innerhaib 9 Wochen spätestens in termino pe-
remkorie den 9 Mär; c . ihre Ansprüche dcy dem Ämtgenchte auzugeben , iradrigensal !«
sie damit enthöret , und ihnen in Hinsicht des Grundstückes , dessen LaufHeiöer, und
brr Käuferin ein ewiges Stillschweigen aufeileget werden wird.

Leer im König!. Amtgerichtden i - tenFebr. 179 l -i

zo Dey dem Stadtgerichte zu Emden sind ad instantiam des Zwirn Fabrikan¬
ten Recmt Ianffcn hie >elst Edictales wider alle und jede , welche auf das durch Provo¬
kanten von dem Schiffer MIlem C . Pannenborq und dessen Ehefrau Swaantje EettS
privatim anerkaufte Wohndaus cum annexis in Comp, a 2 . No . 25 . auS irgend ein,an»
Grunde einen Real Anspruch, Servitut, Forderung oder Näherkaufs Recht zu haben
vermevnen , cum Termino von 9 Wochen et reproduct . präclusivo auf den ro May
«Lchstkünftig des Vormittage« um >0 Uhr bey Strafe eines inunerwäHrenden S .öll-
schweigen« und der PrLelustvn erkannt.

ZI Vom Amtgerichte zu Amich werden alle undstde, welche auf den von den
Eheleuten Gerd Jürgens Kruse und Jhmke Dircks zu Bangstede , an die Eheleute ? hade
Jznssen und Dorothea Gerdcs zu Ochtelbur privatim verkauften , zu Bargstede telege¬
nen halben Heerd , ein EigeekhumL. Pfand - Dienstbarkeils' Benähenmgs - Lder sorsnges
Recht aaben mösteu , öffentlich vorgeladen , binnen z Mouathen , längstens am z r Maj.
ihre Ansprüche anzumeidev , und deren Richtigkeit vachzuweisen , uutcr der Warnung/
haß die Ausdieibende mit ihren Ansprüchen ad den halben Heerd werden präcludirt, usd
Men soro ! gegen die jczzige Besitzer Lhade Ianssen und Dotvthra Geldes , als gegen
A sich etwa melden- e , zur Hebung kommende Gläubiger , ein ewiges Stillschweigen
^ird auserlcgct werden.

Besin König !. Amtgorichte zu Mttmrmd sind Mif Ansuchen des Heero
Ianssen Caxpelmann zu alten Funnix Syhl , edictales zur Angabe und Justisteatlon wi»
der alle diejenigen, wiche aui die dem wcyl. Edo ksppelmann Pos weil . Hillern Martens
verkautte, ans gedachten Heero Ianssen Cappelmann vei-erbte Warfstätte bcym alten
F >;nnxsyhl , Spruch rnv Fsrderuix; zu b -Len vermeiden , cum termino repwductionis
präclußvo auf den Z2 März, u .iter Ser Warnung erkannt .:

daß dcnin Avsbiibenden nachher sowohl in Hinsicht des Käufers , als auch der
Creditvren, unter welche etwa da« Kaufgeld vertheilet wird , ein immerwährendes
Stillschweigen cmfeelkgek werden solle.

zg Beidem König! Ayrtgerichte zn Esiens iß auf Ansuchen des WarfsmsnnsRemmer Oltmanns zu Nordors , wegendes von ihm prisaliw erstandener. , am Nor-
dorfstrWege belegneu , und den Gedrstkcrn Schrmedrixristera Gottfried und Sander
Pannemann zu Esens zuständig gewesene« « ampers, Eitatio rdickaliß « idxr alle undjede,tt-r -tt « daraus einen Reaiansprvch und Forderung , aus welchem Grunde es seyr mag , zuhaoen vermeinen, euin termino - on y Wochen , et reproduct . aeqne ac anuotar . präclüsivo
aus den 2ten May » unttr der Warnung erkannt:

das die llnkin . ibende u . ir ihren etwaigen Realanspröchen auf vsrgedachten Kamp- rükinMct , nndihn».« reshald eur ewiges Stillschweigenauferiege ; werden s»Ü.
tzNy, 9 . « k) A4



Z4 « uf Anhatten des hiesigen Webermeisters Jacob Hermann AvdrZ , iß
stber das / von dem Webermeister Hero Mansch , ihm verkaufte , in der Neustadt
bcym Wall stehende , im Hypothekenbuche M Num . L - des Keustädker -Quatteere ver«
Ikichnete Hau« cum anne/is und dessen Kaufschiüing der LiquidationS . Proceß erösnet.

Es werden daher aste und jede, welche au benaoutes Hau « und dessen Kausgeiter,
aus irgend einem Grunde , eiueu Änspruch zu haben vermeinen , hiedurch vorgeladeii,
ihre Anforderungen , vor und längstens in dem , auf de» i rten Apnl d. I . an^ se-tta
Reproductions» Lermin gehörig anzugebcn uud zu justificiren, unter der Warnung:

daß dre Ausbleibende mit ihren Ansprüchen au das Hau« und Kaufschilimg präclu-
diret und ihnen damit gegen deu Ankäuffer sowohl, als die das Zkaufgeid empjsü-
Oende Gläubiger , ein immerwährendes Stillschweigen auserleget werde» svfl.

Signatum Esens im Stadtgerichte den - Fedr. 1791.

z 5 Dey dem Magistrat ju Norden ist auf Anjuchrn des Ausmiener Thodn
Von Velsen und des Ewe Janssen DaSer eitalio edirlalis contra quoscuuque kredilvre«
« c prätendrntt« der sub Ns . 6jj2 und sub Ko. 719 . an der Burggrafte hieselbst belege«
»en , von ihnen publice angekauften Häuser , wovon ersten « dein weil. Johann Carl
Jflnarrus Vogel und besten Wittwe , leztcreS aber dem Hinuch Janssen Vogel zuständig
- eweftn , rum termino reproduetiouis ct annvtationis auf den ztr « May a. c. unter brr
Verwarnung erkannt ; daß die aurbieibeude » mit ihren etwaige« Ansprüchen an gedachte
Hauier präcladiret, und ihnen deshalb sowohl gegen die Käufer als auch gegen die ßch
meldende rur Hebung kommrude Gläubiger rill ewiges Stillschweigen auserleget M«
den solle.

z6 Auf Lei hiesigen Cchmicdeamtsmeisters Gerd Andrea- Rötgers, von seine»
Vater Rötger Gerdes herrühreude , in der Schmiedestrasse - tefelbst stehende, subKm». ; Z.
- ei Neustädter Quartiers im Hypsthekenbuch verzcichnere Haus , sind

1 ) zoo fl. Erbgelder für die Teetke Gerde« , de« Rötger Gerde« Schwester, au« <!«

uem Erbverginch vom 21 May r ?Ll entspringend,
2) 200 fl . , welche de» n Januar 1718 ingrossirt für den Bürgermeister Christoph

Dammeyer,
eingetragen , und hat der Gerd Andreas Rötgers um dere» Löschung angesucht, auch
ad i) den Vergleich mit darunter befindlichen Qmtung der Lertk« Gerdes weil . Ehemann
WEm Aren« , und ad 2) die originale Obligation, jedoch ohne Qmtung , prodliciri.
Da «un auf diese producjrte Dvcumrnie die Löschung noch nicht geschehe« kau» ; so
den alle uud jede, welche an vvrbenannte zoo «nd 202 Gviden aanoch eine« Anspruch
zu habe » vermeinen, besonders die Lenke Gerdes, und des weil. Bürgermeister« Dam«
meyer Erbe«, hiedmch vorgelabea , ihre Ansprüche vor , und längstens in d' Maufde«
29ten Marüi dieses JahrcS angeftzten Reproductlsnstermia gehörig agjugÄen und lU
huisieiren , unter scr ausdräckl chea Verwarnung , daß die ausbleilirnd « Gläubiger , her«
»ach nicht weiter mit ihren Anforderungen gehöret , vielmehr damit präclubiret , iM
desfafs eia immerwährendes Stillschweigen auferlegt , und die Löschung der im HiM
thekenbuch erngettageuk« Posten erkannt werde» M . Signatum Esenä in Curia de»
5 § ebr. 1791.

Notift



N o t i si c a t i o n e s.
, Mt, « e allerseits hohe Eingesessene und sonstige Einwohner dieser Provinz,

kerben von mir ganz gehör,amst und ergebenst ersuchet , wenn dieselben einrge Brief «,
Pakete, oder was es seyn möchte , an mich mit der Post zu senden haben, solche hinfuhro
Nichtauf Großmidlum zu addreffiren , sondern nur auf Emden an meine »Behausung»
Zch zweifle nicht , eia jeder wird mir diese Gefälligkeit erzeigen.

Großmidlum auf dem Adrlichen Hause, den 7teu Februar r 79 1.
M . W . von dem Appelle.

r Von Zen besten LunZsrlan Zibben LcbmieZekobien , per
Lut 2i 6b , wobev man auk eine Lartbev von lo bis 2oLut s ? ro-
cent ?u geniesten bat » 6nZ 2u bekommen bev Duke Roelbs Lus in
Sör xrosten Ltraste im rotben Löwen 2u LmZen.

z Nachdem der Ansmicner Willemsen zu Pewsum den Betrieb der Wlrth«
jchaft auf rten Januar 1791 aufgegeben , und alfo hiuführo kein Logis als Wirlh , so
wenig lür die Eingesessene als Reisende giebt : als wird solches dem Publiko hiedurch zur
Nachricht bekannt gemacht.

4 De Vrouw Wtzäuwe ? astorinne Lamers ts VVesterbumen
en ZeLeerLuartiermeesterL . Lampen teLmZen 2^ n voorneemens,
baare 71/2 Lraren iVieeZelanZ , 20 onZer Linte ^orteeiZ , in ' t
Losten aan Zs NiZZelummer nieuwe XVe§ , in ' t LuiZen aan ZeMes-
üerevianZe te bbälum , uit Ze LanZ te verkoopen , om voort aan-
tetreeäen ; wiens ^LaZin ^ bet is , ^ ebeve 2i § bv boven ^ enoemZe
Leer bl . Lampen , ob bbibppus Lax in LmZen te melZen.

5 Es ist mir aus meinem Hause ein hellbraunesächtspanisches Rohr 48 r/r
Zolllang, mit einem tomdachmea mit d>m Buchstaben M . gemerkten Knopf versehen,
welches daran kenntlich , daß von der äuffern Rinde unten ohagefähr 8 Zoll vom Fuße
dkfielben etwa« abgejchabet ist , vor einiger Zeit weggekommra. Ich ersuche leben , dem
solches zum Verkauf aagedoken werden möchte , mir davon gefälligst zu benachrichtigen,
»der das Ropr wieder in meine Hände kommen zu lassen , weiche Mühwaltung ich mit
rinem Lueatr » zu vergüten wich auheifchig mache . Aurich den yten Febr. 1791.

T . D. Meyer.

, - . . » Dey unterzelchnttem ist zu haben : Deckers Roth - und Hü !f«büchlein > der
lehrreiche Freuden - uns Trauer-Geschichte der Einwohner zu Mildheim , für Junge undalte beschrieben. Neue aufs neue durchgeschene und vkibefferle Auflage 28 Bogen stark.
8 - Gotha , Leipzig und Frankfurt 1790. kostet gebunden in Papier 1 Hst. Auch ist dieses
nemiiche Buch für die katholische Religion zu eben dem Preis zu haben.

Micken Luchhändirr i« Leer.
7
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7 Zwei mit Meubkl« versehene Stuben , die ohnlänzst von dem Herrn Res
gierungs Auscultator Mente bewohnet worden, sind zu vermiethen, wer diese Stuben zu
beziehen Lust hat, beliebe sich bey I . Hicken an der Kirchsiraße in Äurich zu melden, M
Können solche sofort oder aus May nächsttünsrig angecmen werden,

8 Es wird hiedurch angezeiget, daß dir Baumaterialien und das Arbeitslohn
wegen der König!. Gebäude pro Ao . 1791 bis 92 , an folgenden Lagen und Orten «»
Mindestannehmeode öffentlich ausvsrdungrn werden sollen , als:

am 2Ztea Febr . in Friedeburg in dem König! . Amkgerichte,
— ite » Marz in Wittmund - -
— Aten dieses in Esens in der Stadtswaage>
— zten dieses in Norden in dem Weinbause,
— 7ten dieses in Berum in dem König !. Amkgerichte,

KNd j^ ar an jedem Ork des Vormittags um 9 Nhr, bahero Liebhaber wie gewöhnlich die
Bestecke und die Tond -tronks in den König ! . Reotryrn vorhero einseßen, und nach E<>
falle» annehmen können»

Richter, Königl . Preußl. Bau -Rath»

- Die Scharfrichter Froböse in Emden sind willen-,, die Abdeckerei samt ei«
srem Hause mit beuiegenkem Acker in Wittmund und dem Amte zu verpachten, M
Trinitatis 179 » bis 1797 : wer dazu Lust hat, , kann sich den io März . 179t in Eni-
- ea in ihre Bchausmg ornfinde ».

io Die Eyhlrichter des r-othsn oder Faldera Syhls ;u Emden wollen eine
Parthry Memelsche Balken von 11 bis zo Fuß lang , jctochdie mchrtsten zu
«nderk .che 24 ! uß,geellern Iüffers und einige 2 Zells Dreien von 4 bis n Fuß larst
noch eine Pärchen alt Erchen Hvltz , als Schlag ' und drey Stieien , net st Rrchelr von
den alten Syhlthüren , öffentlich au den Meistbietenden verkaufen . Kauflustig - körimü
sich am Mittwochen, de « y -März , des- Nachmittags um r Uhr,, auf dem rvthenLyhl
Klifindkn und gefälligst kaufen. Dirk K . Lode und Hgbbo E . Dirks , Tchirrchler.

ir Harm Willms Wittwe auf der hiesigen herrschaftlichen Bleiche ist gesonnen,
ihre- bey der Sagemühle belegcne Kalkbrennerei , nebst Garten und Hause , von My
179 r an auf 4 Jahre zu verheurcn ; wer Lust dazu hat, wolle sich je eher ze lieber bff
derselben melden. Jever, , den r rteu Februar 179,.

r2 Tin Clavier , welches nach Art eines Spinets eingerichtet und annoch >
'»

gantz brauchbarem Stande ist, stehet um einen seh- mäßigen Pr is au « der Hand zu per«-
kausen. Liebhaber dazu wenden sich deshalb an Herrn Lreebsdorff in Aurich.

Es wird in hiesigerProvinE eine Person verlangt , welche bei AusmiwerM
sas Offieium eines Ausrufers zu übernehmen , auch mir Pferden und Wagen uinmgche»
im Stande ist? man wünscht Mleich , daß ein solchesSubiect im Schreiben undRechne»
einigermaßen geubr ist.- wer solchergestalt gegen annehmliche Bedingungen und JahrM
W - rngaziren w »ü M ersorderljchensglls Atteste seines Wohlvertzaltens beibringen kan »,



s«r melde sich Sri dem König!. Intelligenz . komkölr in Aurich entweder persönlich oder
durch portvMe Briefe, und kann derselbe um Oster » vächsikünstigdiese Stelle antrelen.

54 Hinrich Ianssen von Schwinedorff, ist aus freien willen gesonnen , seinen
HaldenPlatzbei Schwinedorff belegen, welcherraDiematMeedlandundzvDiematLau.
Land groß ist , aus freyer Hand zu verkausen. Liebhabe -r kökNKr sich bei ihm melden
usd contrahittn . Esens , deu 18 Frbr. 5791.

r § Bly dem Gärtner Friederich Derens zü Aurich, sind ein . uüd zweysährige
Spargelpflarizen, das 120 für 10 Ggr. zu haben.

l6 Lclri^ er ^ gn Qerli . ssnsen , vosrenäe llek 8c1rip äo Vrienä-
Mnp Ireekd äoxor 6LN6 Daäing ttcmb Varl Lwttrü alluor
anzobraFd , dsüaaiiäe in extra xoeäe Ltettrrier LMeii van cüverle
I .eir^tena en Diklens , ala ineäe een ? art^ beke ^ oort 6L
Ion Ltaven. XViena 6aäin § wetz is > Wan ^i§ bv Rön Loewwouder
? etrns Onin in Linden melden en van ^veäe LedanäeünZ versee-
Ivert -!^n.

17 Alle und rede , welche an des weil. Syeske Hetzen Färber und dessen auch
weil . Dikkire schuldig find , oder a« deren Nachlaß zu fordern haben , müssen sich in des
nächsten 4 -D»Hksbey' den gerichtlich best>M Vokniüyde 'rk, Kaufferüe» Hynörich Hetze«
und kas ) n Specht zu Norden melden rnd Richtigkeit machen , widrigenfalls die Dcben«
teunach «blaut dieser Z« gerichtlich zvr Zahlung angehalku werben müssen; irrgleichen
werben diejenigen ersucht , so noch Garn oder andere Sachen zu färben gebracht und'
Usch nicht wieder stzgcholet , solches in den nächsten 4 Wochen absodern. Uebrigevs
machen die Erbe» einem geehrte» Hvblico bekannt , k aß das Färber, wie grwönlich türk«'
gesetzt ivird - u --d sprechen eine prompte Bedienung für einen billigen Kreiß , bitte«'
dayer um einen geneigte « Zuspruchs

> 8 A n kündig« ug
'.

. .^ ie vor kurzem i» Meinem Verlage heraurgekommenen Merkwürdigkeiten kw der
rvmMev Kbmgswahl und Kaiser krönung ; haben einen s» schnellen Abgang g-fanden,'

»ach Eremplareu sind noch so häufig, daß ich eine neue 'Auslage r-aso»
veranstalte, die in wenig Wochen erscheinen wind. Diese neue Auflage soll a ßer vrr»
»? !^ E^ lwechmäßigewVerbesserungen, zugleich die Deschrewvng dp großen Fere >!ichi
^ '^/ - wdche m,r der Wohl und Krön »na kevpo' d k/ . »erbnnn waren, eurhalt' n . Der

Krönung,- die sich durch Pracht vor allen vorigen ganz besonders
nia^ '^ r» . ^ rd sich Süßer- bemühen , dieses H« dbuch nicht nur für breje-

Krsuungsftyerlichkeiken beywohnten, - nützlich zu mache« , sövdrrr. auch
^ M zu verschaffen , deren Laue er nickt ruließ , diese für ganzDMtHltM merkwürdige u «d - rachlvolle Krönung selbst zu sehen . Die thkoaaphliche-
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Schönheit, durch welche sich die erste Auflage so sehr empfohlen hat, wird auch kry t«
neue« Ausgabe beydehaiten , und durch einige Lignetten vermehrt werde».

Gocha , den 14 Oktober 1790 . Der Verleger.
VorstehendesBuch ist in einem sehr schSnrn in Kupfer gestochenen modischen ü>s«

schlag , geheftet für 21 Ggr. in Solde ; Ferner das in diesen Anzeigen No . 7 . bekannt
gemachte sehr beliebte Noth« und - ülfsbüchlem, ungebunden zu r Ggr. de» mir zu haben;
diejenigen aber, welche von letzterem viele nehmen und vor andre kommen taffen , soll»
«och zur Ersetzung ihrer Mühe einen billigen Rabatt genießen.

Leer, den 22 Febr. 1791. G. G . Mücken.

r - Die Compagnie des Spetzer .Dehns will diesen Frühjahr pl. m. 42 SM.
rehiifüßi

'
ge.Ruttn neue Hauptwyke , in die sogenannte hoge Spetzr graben, und dieje Är«

beit am rsten Mär; öffentlich autvrrdingea laffea ; Lrebhabere dazu bry Parcelen , alles«
falls auch im Ganzen , wolle« sich des Sonnabens , den 9 März , in dem Cowpaguie«
Hanse ans dem Spetzer-Vehn rrufiaden , Londitiones vernehmen , Offerte» thun , uab
gewärtigen , daß den Mindeffarmchinenden diele wichtige Arbeit überlassen werde.

Aurich den - 4sten Jebr. 1791. I . Dooea.

Lo Da der Hutmacher Dleesene mit Sode abgegsngen , und man Hieselbst eb
neu anderweiten geschickten Hukmacher zu haben münschet, so wird ein solcher , um sch
in «urich uiedertulaffen hiemit eingeladeu , mit der Versicherung , daß er bev seinem
Wslverhallen sein gutes Auskommen haben und man ihm allen mögliche« Beistand ich
ffen .werde. Aurich in Lnria den 2ztenFebr . 179r«

Bürgermeister und Rath.

21 Dem Public» , besonders de« vorjährigen! Annehmern des Schottger-kiest,
wird Hiedurch vorlästog bekannt gemacht , daß in diesem Frühjahr , so bald der Wasser«
stau '» es erlaubt, ein neuer Bemng sowohl der Tiefgräbereials der Kistdckmme »orge«
»ommm we den soll. Den Termin wird mau hernach näher bekannt machen. Aurich,
dm 22tm Febr . 1791- Dley.

Ss wird hiedurch vorläufig bekannt gemacht , daß in diesem Frühjahr, st«
bald der Wasserstaus er erlaubt , die AurschlStung des grossen Frirdeburger - ober Hohe«
meyer-Liefj , wie auch die Schlagring der erforderlichen Lrstbämme , öffentlich aosve»
düngen werden soll : von dem Termin wird hernach nähere Anzeige geschehen . Aurich
dM22ttnFebr . 179 k . Bley.

22 Da es mit Bezalung der Intelligenz-Reste sehr ionasam gehet, so wirb st
durch anderwert erinnert , daß wen» jolche nicht längstens mit End dieses Monats br«

^
richtigrt seyn, die Restanten ertrahiret, und ohne wettere Anmahnunz exerutivllch bM'
Mkbm werden. Aurich , den i 7 tmFcb^ 179t.

Köaigl. Preußl. OstFrl. JntelligeNi'Comkoir.
Todesfall.

Der rste d. M. wares, da der Herr seinen alten Diener , den weblan»
Inspektoren,



Inspektoren » und ältesten Prediger der evangelisch . lucherijchen Gemeine in Leer , Theodors
kxültinq , unser » geliebten Vater , in dem 84stmJahre seiucs kcbent -Alters und dem ? 81 es
Jahre

'
eines geiührlen Prebigeramt« , in seine Freude eingehen hieß , nachdem derselbe

nach seiner letzten, am 19tea Sonntage nach Trinitatis des vorigen Jahrs, noch mtt vie.
ter Munterkeit gehaltenen Predigt , weiter keine Amtsgeschäste hatte verrichten können,
und auch bereits amLLsteades vorigen Monats ans sein allerunterthänigstes Gesuch, von
Sr . König!. Maiefiat seines Amtes rn Gnaden entlasten war . Er starb an einer , noch'
mit vielen körperliche » Leiden verbundenen Entkräftung, doch in stiller Ergebung in deE
Willen seines Gotte«, dem es gefiel ihn durch Leiden in seine Herrlichkeit einzuführen.

Dem vaterländischen Public », welchem er in dreien Gemeinen so vielt Jahre gedie¬
nt hat , und besonders alles unfern in demselben befindlichen respectrven Verwandten,
auch Gönner » uns Fremden des Vollendeten , machen wir diese» Trauersall hiedurch
gehorsamst und schuldigst bekannt, Nichtzweifelnd , daß dieselbe an dem Verlust, welcher
uns 4 noch lebende und verbeyrarhrte Kinder mit Z4 noch im Leben befindlichenKindes«
Kinder« , noch immer zu früh betroffen hat, eineu geneigten Slntheit nehmen werden , ohne
sfich die Mühe geben zu dürsea, uns davon durch schriftliche Versicherungen zu überzeuge «.

Leer, den , 4 Febr 7791.
Sämtliche nachgebliebene Kinder und SHwiegerkinder des sei. Verstorbenen.

Lotteriesachen.
r In der fünften und lezken Elaste 24ter Berliner Elasten « Lotterie haben bei

Mir die Nummern i «987, 17264,24954, jede ? sRthi . 1726z , »7297 , jede
2s Nthl . gewonnen , sodann 11986, 89 92 , 94 »ndn - 95, ferne » 1725z , ? 7,
17259 , 65,68, 69, 75,78 , 82 , 84 , 87 , 89 , 92, 1729z und , ?zss , noch
18 ; oz , 12 , IZ, 17, 18 und lFsly , 24956 , 65 und 24974 , 1 § 6vo , 2ZZ96und2 Z 597, also letzteZ2Stück jede l8 Rihl.

Loose zur erste« Elaste 251er Lotterie, welche den 4 Avril gezogen wird und davon
der Plan wie vorher bleibt, habe Heute schon erhalten , und dl« Verteilung angefasHktt,
und weiln heute nur vorerst «in Exemplar Extract Gewiroe erhalten , s» kau» die Eireu«
lation derselben erst au» Montag geschehe». Aurich, de» 25 F br. 1791.

Jjaac Salomo«.
. . 2 Dev Ziehung der « teri und kezten klaffe 24ter Berliner Clasten Lotterie sind
1 ^

'E^ ^ aupt-Evmtvir, wie auch bey den von uns bekannt gemachten UnterEolleeteurt
so gend« Gewinne herausgrkvmmeu, als No. 1022 mit 220 rihl . 6102 mit i ; c>rrhl.' ^ 0

2H861 , 29928, jede mit 100rthl . 1018, ' o6z, - 428r , 1428z,
^ 822, zede mtt 52 NH1. 1057 , 1075, ' 42Z0, 1429g , 20ZZ9,20Z42,

mtt 2̂ r,^
o ^ ' ,29828 , 29858 , - 9869, 29878 , 2989 t , 29946 , jede

' 0 ' 9 ' lO ? 6 , 1065 , 1092 , 109Z , 6,z6 , 6142 , 6k,6,
20Z- 7

E ' 8«, >4227 , 14229 , ' 42- 6, 16291, 2 OZ 1 Z,
29827 22 Z 9 I , 20 . 94 - 2VZ96, 2 Z4 «3, 29824,

22 rthl . 1004 , 1226 , 10Q7 , IOH , IV 1 Z,
- Ä/107 ?/127/ ' r ° Z 8, 104z , 1048 , 1055 , 1060,62, 1071 , 127Z, 1278 , 1232 , lvSZ , 1291 , 1094 , Sior , Z, 7, 8, 12,

Ll,



n , I ? , lyj 23 , 25 , Z8 , 44 , 47 , 49 , 57 , § 2 . 6z , 66 , 76 , 7 ? , 8l , 8r,

86 , 8L , 9l , 9 ; , 99 , 14221 , 2 , 6 , 17 , 22 , zz , Z9 , 40 , 45 . 46 , 52 , 54,

56 , 58 , 62 , 6z , 67 , 74 , 78 , 82 , LZ, 86 , 89 , 1-̂ 28 . , 8Z , 88 ' 9» , § 5,

-94 , 9Z ' 97 , 98 , 22322 , n , iz , 19 , 25 , ZO , z r, Z3 , Z5 , z6 , z8 52,1 ; ,

; 6 , 59 , 6l , 62 , 64 , 67 , 6 » , 76 , 77 , 79 , 82 , 97 , 22420 , LZ482 , 89,

92 , 9Z , 96 , 29307,9 , 12, IZ , 15 , 17 , ly , 2l , 23 , Zo, Z l , Z4 , Z6 , 44,

45 , 47 , 49 , 50 , 54 , 55 , 59 , 62 , «4 , 66 , 72 , 74 , 76 , 77 , 8z , «4, 8 ; ,

88 , 89 , 9Z , 97 , yy , 29927 , 49 , jede Vit Iß tthl . Die Gewinne werden sogleich,

wo der Einsatz geschehen , ausbezahlt . Loose zur rttn klaffe 2 e ter Berliner Lstterie,

wovon der Plan unoeränderl -ch beybehalte« und dcrea Ziehung auf des 4ten April H,1.

festgesetzt jst, stad bey «ns zu haben. Aurich , den 2 ; Aebr . >791.

Getreyde Käse Butter Md Zwirn - Preise
in der Stadt Emden, den 24 . Fedruar 1791.

Brodt - Fleisch - und Bier - Taxe in der Stadt Emden
für den Monar Marz 1791.

Joseph et Wolff Bavi«

Veitzen Osifteilcher per Last
rinländischer

Rocken , Oststeischer
Einländßcher

Härsie , Winter —
Sommex

Haber , zum braue«
zum Zutter«

Buchwcitzm
Erbst« — -
Dohne«
Käst bester Sorte ) c-o Pfund

geringerer djto — ^

240 hit2Z2TNth !k»
, 82 LOS
142 146
iz6 140

125 ! k5

80 92.
6 ; 7A.

roo iro-
182 240.
Ilv > 22.

12 ! ? Gulh,
10 II
12 ! ? Gulh,

BLttrr zte ! rothe
— ; tel weiße

« arn »um Zwirnmacher Gebrauch von der gröber« Gotte
. ^ ^ ^ Mi» » «

10 il
18 l 9 -
1Ü 17.

122 Stück , a 6 Stück aufs Pfund 24 Gl.

mithin das Stück

feineres dies
mW« das Stuck

Ei « groh Bocke« » Brodt a 8 ' Pfund
H Loth fein Rocken- Brodt

7 Loth wenc oder Weitzen - Trodt
2
I
4
3
L

RWgeiich He beste Sorte das Pfund
die ste Sorte

zte Sorte Schirckt-



Schweinefleisch dar Pf.
Kalbfleischdie beste Sorte da- Pf.

die Lte Sorte —
da< gemeine -

Schaaf oder Lammfleisch das beste
da- schiechtere

DierdaS beste die Lonne ——»
daSKruß - — ^

die twote Sorte die Tonne
da« Kruß -

die - ritte Sorte di« Tonne
da« Kruß — -

sogenannte« Kleiabier dieTonne
da« Krcst -- i

z rl.

2 kl.
L

«
4
s
L
2
I
3»

2
rsstr.
i

r6
r

27

V
7!

AK

K

Wi

Brsdt - Fleisch - und Bier-Taxe der Stadt Norden
für dm Monat März 1791.ir Rocken«Brod M12 Pfund schwer -—- rt. ro tzr.Ei, halb dito —- — §5 ko !h Schonrsggen halb Rocke»

4; LSth Gerdrodt - - - - — ^nHstmd Rmdflnsch vom beste» - — vivitv mittelmäßiger —— --7S-rdrto osn schkchtern — ?
rditoKalbfleijchvom beste» - —^idito mittelmäßiges — ^
rditoschlcchtern H—? -, Pfund Lammfleisch vom bestm — -rdtto mikrelmsßiget - 77— ——z dito schlechtes —— -r diro Schwemfleisch
r Tonne 12 Gulden Bieri Krug in der Schenckei dito außer der Schencke
- Lonnes Gl . Bier 7^- Krug in der Schenke
r ditoaußer der Schenk«
1 Tonne 5 Gl dito
» Krug in der Schenke
Ijkrsg sußerderSchrnch«
1 Lonne beste bitter dito
1 Krug in der Schenckeidito außer der Schencke1Trume ordinaires bitter ditol Kru- in der Schencker dito außer der Schenck«

4 ?!.
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